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Sahota (№ 48.) 24. Kwietnia 1847. 
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Przyjechali do Lwowa. 
Dnia 20. Kwietnia: Książę Lubomirski Adam, z Krakowca. — Hrabia Łoś, z Hołoska. — 


Kraiński Maurycy, i Jaworski Cypryjan, z Przemysła. — Obertyński Henryk. z Cielęża. — Czajkowski Jan 
z Kamionki. — Łodyński Hieronym, z Nahorzec. — Zabielski Ludwik, z Ottyniowic. -— Krzeczunowicz Igna- 
cy, z Brzeżan. — Zawadzki Marcin, z Orzechowic. 

Dnia 21. Kwietnia: Hrabia Dzieduszycki Edward, ze Złoczowa. — Hrabia Los Tadeusz 
e Brodów. — Stankiewicz, c. k. Porucznik, z Oleszyc. — Fischer, с. k. Podporucznik , z Przemyśla. — To- 


rosiewicz Frańciszek, ze Stanisławowa. — Peszyński Tytus, z Milatycza. — Listowski Alfred, 2 Zamarszty- 
nowa. — Stempkowski Ignacy, z Rosyi. P 3 


Wyjechali ze Lwowa. < 
r © Dnia 20. Kwietnia: Książę Poniński Władysław, do Horyniec. — Hrabia Mier, do Lipnika. — 
= 10 Fredro Edward, do Polski. — Onyszkiewicz Fortunat, do Borusowa. — Schreiner Jan, do Złoczowa, 
ać © do Winik. — Strzelecki Eugenijnsz, do Wyrowa. — Smarzewski Nikodem, do Artasowa, 
nia 21. Kwictnia: Hrabia Mier, с. k. Podporucznik, do Lipnika. — Hrabia Ostrorog L 
A А . con 
са ae 28. = Lisowski Alfred, do Zamarsziynowa. — Rudnicki Bronisław, do Kicbanówki. — rn, 
„ К. Porucznik, do Tarnopola. — Zabielski Ludwik, do Ottyniowiec. — Rudnicki Klemens, do Strzałek. = 


Peszyński Tytus, do Milatycza. — Zere 
Zawadzki Piotr, do Probuzny. — Dulsk 
Jendrzejawicz Jan, 


giewicz Szymon, do Obertyna. — Lówenmuth Otto, do Tustań. — 
ae i Karol, do Brodów. — Zygmuntowicz Wawrzyniec, do Koltowa. — 
zeszowa. — Hoszowski Adam do Dawidowa. — Turczyński Jan, do Soposzyna, 
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Na с. К. Loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 01до 
Kwietnia 1847 r. następujących pięć numerów : 


BTC, 170.202, 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 150 i 1250 Mają 
1857 roku. А 


doniesienia urzędowe. 


(1180) Einberufunas-E&dift. (1) 

Nro. 80, Von der Conſkriptions-Obrigkeit Wi- 
dynow Kolomäer Kreiſes wird der unbefugt ab- 
weſende hierortige militärpflichtige Inwohner Jude 
Leib Schetzer ex Haus-⸗Nro. 131 hiemit aufge- 
fordert binnen 3 Monaten vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Vorladung in das Lemberger 
volniſche Zeitungsblatt hieramts um fo gewiſſer 
zu erſcheinen, und fih über die illegale Entfer⸗ 
nung zu rechtfertigen, als widrigenfalls derſelbe 
für einen Rekrutirungsflüchtling angeſehen, und 
qua talis behandelt werden würde. 

Widynow den 15. April 1847, - 


(4440) Я ооп Pur é (8) 

Nro. 2118. Bei dem Dominium Stecowa Ho- 
lomeaer Kreiſes ift eine Mandatars⸗, Steuerein⸗ 
nehmers⸗ und Polizeirichters-Stelle von Amts⸗ 
wegen zu beſetzen. 7 m 

Diejenigen, welche dieſe Stelle, mit der nebft 
freier Wohnung eine Beſoldung von 500 fl. ver⸗ 
knüpft iſt, zu erhalten wünſchen, haben ihre mit 
Fähigkeitsdekreten und Nachweiſungen über die 
bisherige Dienſtleiſtung verſehenen Geſuche bis 
25ten April l. J. bei dieſem Kreisamte einzu⸗ 
reichen. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Kolomea am 30. März 1847. 


1048) A un dem o mn un g. (3) 

Nro. 8054. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird den abweſenden nnd dem Wohnorte nach 
unbekannten Thecla Czechowska, Felicianna de 
Petryczyny Struss, den Erben der Marianna Pe- 
tryczanka, nämlich : Thaddaeus et Kajetan Pe- 
tryczyn mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben und den Kasi- 
mir Petryczyn — Hatharina Homolacz geborne 
Freyin Lewartowska wegen Löſchung von 266 fl. 
26 fr., 1170 flpol. et 20000 flpol. auch der gan⸗ 
zen Summe von 24000 flpol. ſammt Afterl ften 
aus den Güterantheilen von Gnojnik am 10ten 
März 1847 z. Z. 8054 eine mündliche Klage an- 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
ber der Termin auf den 23ten Juny 1847 um 10 
Uhr Vormittags zur mündlichen Verhandlung die⸗ 
ſes Rechtsſtreites beſtimmt wurde. 
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Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Land⸗ 
rechte unbekannt iſt, und ſie ſich vielleicht außer 
den Gränzen der öſterreichiſchen Kaiſerſtaaten bes 
finden, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auſ ihre Gefahr und Koſten den hie⸗ 
figen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Sta- 
rzewski unter Subſtituzion des Hrn. Advokaten 
Dr. Кара als Kurator beſtellt, mit welchen die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
Ek mg Gerichtsordnung verhandelt werden 
wir 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be— 
langten erinnert: zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem diefelben ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


Lemberg am 16ten März 1347. 


(940) Kundmachung. (3) 

Neo. 1851. Vom Tarnower k. k. Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſey auf Anſu⸗ 
chen des Gerichisadvokaten Stanistaus v. Pio- 
trowski zur Befriedigung der ihm aus der erſieg⸗ 
ten Forderung 3952 fl. 11 4/8 kr. «опо. Münze 
c. s. c. noch gebührenden Forderung 3500 fl. 
Konv. Münze ſammt Zinſen 5 von 100 vom 1ten 
Juli 1844 und der Exekuzionskoſten 24 fl. 23 kr. 
Konv. Münze in die exekutive Feilbiethung der 
feinem Schuldner Herrn Paul r. Gostkowski ges 
hörigen Güter Kasna dólna Sandecer Kreifes im 
dritten Termine gewilligt, und Behufs ihrer Vor⸗ 
nahme bey dieſem k. k. Landrechte die Tagfahrt 
auf den 16ten Juny 1847 Vormittags um 10 
Uhr anberaumt worden unter Feſtſtellung folgen= 
der Bedingniffe: 

a) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schätzungswerth der genannten Güter 90066 
fl. 30 kr. gong, Münze feftgefegt, jedoch werden 
dieſe Güter auch unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden, falls ſich über oder um denſel⸗ 
ben kein Käufer finden ſollte. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, zu Hanz 
den der Feilbiethungs⸗Kommiſſion als Angeld den 
20ten Theil des Schätzungswerthes nämlich 4503 
fl. Konv. Münze entweder im Baaren oder in 
öffentlichen zu 5 von 400 in Konv. Münze ver⸗ 
zinslichen auf den Uiberbringer lautenden Staats⸗ 
papieren nach dem Nennwerthe derſelben oder in 
Pfandbriefen der galiziſch ſtändiſchen Kreditdane 
ſtalt gemäß dem Kreisſchreiben vom 40ten Ján- 


9 


— 4435 


ner 1816 Zahl 1423 zu Handen der Feilbiethungs⸗ 
Kommiſſion zu erlegen. 4 

Das vom Meiſtbiethenden erlegte Angeld wird 
zurückbehalten, das von den übrigen Mitbiethen⸗ 
den erlegte Angeld aber wird denſelben ſogleich 
nach beendigter Verſteigerung zurückgeſtellt wer⸗ 
den. — Sollte der Käufer den Lizitazionsbeding⸗ 
nißen nicht entſprechen, ſo wird ſein Angeld zur 
Deckung der aus der fehlgeſchlagenen Feilbiethung 
entſpringenden Koſten und zwar Schadlos haltung 
der Gläubiger verhalten, nebſt dem wird, wofern 
das Angeld nicht hinreichend waͤre, der Kauf⸗ 
brüchige mit ſeinem ganzen Vermögen verant⸗ 
wortlich bleiben. — Wenn aber der Kaufer den 
feſtgeſetzten Bedingniſſen Genüge leiſtet, fo wird 
ihm das im Baaren erlegte Angeld in das erſte 
Drittheil des Kaufpreiſes eingerehnet werden. 
Das in Öffentlichen Staatspapieren oder galizifch 
ſtandiſchen Pfandbrieſen erlegte Angeld wird dem 
Kaufer bey Erlegung oder Zahlung des Kauf- 
ſchillingsdrittheils zuͤrückgeſtellt werden. 

3tend. Der Meiſtbiethende ift verbunden, Den 
dritten Theil des Kaufpreiſes mit Einrechnung des 
etwa im Baaren erlegten Angeldes binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Erhalt des Lizitazionsbeſtättigungs⸗Be⸗ 
ſcheides im Baaren an das Depoſitenamt dieſes 
k. k. Landrechts zu erlegen, wo ſodann ihm der 
phyſiſche Beſitz der erkauften Güter auch ohne ſein 
Anſuchen jedoch auf feine Koften uͤbergeben wer- 
den wird mit der Verpflichtung, von den bei ihm 
verbleibenden zwey Drittheilen des Kaufpreifes die 
fuͤnfperzentigen Zinſen vom Tage des erhaltenen phy⸗ 
ſiſchen Beſitzes ganzjährig dekurſtve an das De- 
poſitenamt diefed Landrechtes abzuführen oder ge⸗ 
mäß der Zahlungstabelle zu zahlen. 

4iend. Der Käufer iſt verpflichtet, die auf den 
Guͤtern haftenden Schulden derjenigen Gläubi⸗ 
ger, welche die Berichtigung derſelben vor dem 
allenfalls bedungenen Aufkündigungstermine nicht 
annehmen wollten, nach Maßgabe des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes auf ſich zu nehmen. f 
stens. Nach feſtgeſtellter Ordnung der Gläus 
biger und ausgetragenen Liquidität der hypothezir⸗ 
ten Schuldforderungen, und nachdem ihm die 
Zahlungstabelle zugeſtellt ſeyn wird, iſt der Käu⸗ 
fer verbunden, binnen 30 Tagen vom Tage der 
erfolgten Zuſtellung der Zahluugsordnung dieje⸗ 
nigen Glaubiger, deren alsbaldige Befriedigung 
vermöge der Zahlungstabelle angewendet wird, zu 
befriedigen, oder mit ihnen anders übereinzukom⸗ 
men, den Reſt aber des Kaufſchillings, nach Ab⸗ 
[аад der im 3ten Punkte berührten (in der Babe 
ungstabelle angeführten) Gläubiger gemäß der 
blungstabelle entweder in dem hierſtelligen De- 
pofitenamte, im beſagten Termine zu erlegen, oder 
M ſich gegen Zinſenzahlung zu belaſſen, wie auch 
ſich über die Erfüllung alles deſſen bey dem k. k. 
Landrechte auszuweiſen, wo dann dem Käufer das 


Eigenthumsdekret ausgefolgt, er aus dieſem De⸗ 
krete als Eigenthümer der erkauften Güter auf 
eigene Koſten intabulirt werden wird — fo wie 
auch alle Tabularlaſten mit Ausnahme der Grund⸗ 
laſten, welche ſich vorfinden ſollten, dann mit 
Ausnahme der in dem Arten Punkte erwähnten 
Gläubiger, ſodann gelöſcht werden. 

tens. Der Käufer wird nur für jene Steuern 
verantwortlich ſeyn, deren Zahlungstermine erſt 
nach der an ihn erfolgten Uibergabe des phyſiſchen 
Beſitzes der erkauften Guter fällig {ерп wird, 

7tens. Sollte der Käufer welche immer der ob- 
erwähnten Bedingniſſe nicht erfuͤllen, ſo werden 
auf Anfuchen eines jeden der Hypothekargläubi⸗ 
ger oder Schuldners die obgenannten Güter, ohne 
vorzunehmende neue Schätzung in einem einzi— 
gen Termine auf Koſten und Gefahr des Käu— 
fers öffentlich relizitirt. 

Uibrigens iſt Jedermann die Einſicht des Schät⸗ 
zungsaktes, des Inventariums und des Landta⸗ 
felauszugges der zu veräußernden Guͤter in der 
hierſtelligen Regiſtratur, ſo wie die Erhebung der 
Abſchriften, freigeftellt. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wer- 
den beide Partbeien und ſämmtliche hypothe⸗ 
zirien Gläubiger und zwar die dem Mamen und 
Wohnorte nach benannten, nämlich: der k. Fis⸗ 
kus, Namen der Pfarrkirche in Капа, die erſte 
oͤſterreichiſche k. k. Sparrkaſſe zu eigenen Handen. 
die dem Wohnorte nach unbekannten Hypothe⸗ 
kargläubiger aber und zwar: die nach Florian 
Gostkowski hinterbliebenen dem Namen nach uns 
bekannten Kinder, Anna Gostkowska geborne 
Lissowska, Jobanne Kurdwanowska und ihre dem 

-Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, 
Hyazinth Lipinski, ferner jene Gläubiger, de⸗ 
nen der Beſcheid Uber die ausgeſchriebene Feil- 
biethung gar nicht, oder nicht zeitlich genug zu⸗ 
geſtellt werden könnte oder welche erft nach dem 
Iten Februar 1847 in die Landtafel kommen ſoll⸗ 
ten, zu Handen des ihnen beſtellten Kurator Herrn 
Advokaten Hoborski, welchem der Herr Advokat 
Witski als Subſtitut beigegeben wird, mittelſt 
Edikts verſtändigt, mit dem Beiſatze, daß ſie ſich 
mit ihren Rechtsbehelfen an den ihnen aufgeſtell⸗ 
ten Kurator zu wenden oder einen andern Be⸗ 
vollmächtigten ſich zu wählen, und anher anzu⸗ 
zeigen, oder perſönlich zu erſcheinen, und ihre 
Rechte zu verwahren haben, widrigens ſie ſich 
die Folgen ihrer Sorgloſigkeit ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben hätten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am Aen März 1847. 
Obwieszczenie. 

Nr. 1854. C. k. Sad Szlachecki Tarmowski 
do pawszechnej podaje wiadomości, iż na proś- 
bę Pana Stanisława Piotrowskiego tatejszego 
Adwokata na zaspokojenie Summy 3500 zr. w 

* 


— 4186 — 4 


mon. kon. z procentami po 5 od 100 od dnia 
4. Lipca 1844 rachować się mającemi ze Sum- 
my 3952 zr. 11 4]8 kr. w mon. kon. c. s. c. 
onemu przysądzonćj — resztującćj tudzież na 
zaspokojenie kosztów exekucyjnych 24 zr. 23 
kr. mon. kon. publiczna licytacyja dóbr Hasna 
dólna w Cyrkule Sandeckim położonych, dłuż- 
nika Pana Pawła Gostkowskiego własnych do- 
zwolona została, która dnia 16. Czerwca 1847 
o godzinie 40tćj z rana w tutejszym Sadzie 
Szlacheckim pod nastepujacemi warunkami 
przedsięwzięta bedzie :` 

4) Za pierwsza cenę wywołania stanowi sie 
cena szacunkowa w Summie 90066 zr. 30 kr. 
mon. kon., jednakowoż te dobra także niżćj 
ceny szacunkowéj sprzedane bedą, jeżeliby 
nikt ceny szacunkowćj lub więcćj ofiarować 
niechciał. 

2) Każdy chęć kupienia mający złożyć ma 
komissyi licytacyjnćj jako zakład dwudziesta 
część Summy szacunkowćj to jest, kwotę 4503 
zr. mon, kon. albo w gotowiznie, albo w pu- 
blicznych pięćprocentowych w mon. konw. na 
ukaziciela brzmiących obligacyjach podług ich 
nominalnćj wartości lub w listach zastawnych 
galicyjskiego stanowego towarzystwa kredyto- 
wego stosownie do Okólnika z dnia 10. Stycz- 
nia 1846 do Liczby 1423. — Ten zakład: naj 
więcćj ofiarującego zatrzymanym, innym zaś 
licytantom po skończońćj licytacyi zaraz zwró- 
conym zostanie. — W przypadku, gdyby kupi- 
ciel warunków licytacyi niedopełnił , zakład 
jego na zaspokojenie kosztów z udaremnionćj 
licytacyi i szkód wierzycielom może wynikłych 
użytym zostanie i oprócz tego, gdyby ten nie- 
wystarczył, lamajacy kupno za to całym swoim 
majątkiem oden fier KC sie stanie, jezeli 
zaś warunkom licytacyi zadosyć uczyni, zakład 
ten w gotowiźnie złożony w pierwsza trzecia 
część ceny kupna wrachowanym będzie. Za- 
kład w publicznych obligacyjach lub w listach 
zastawnych złożony kupiciełowi przy złożeniu 
lub zapłaceniu pierwszćj trzecićj części ceny 
kupna zwróconym zostanie. 

3) Najwięcćj ofiarujący obowiazanym będzie 
trzecia część ofiarowanćj przez siebie ceny ku- 
pna, do którćj zakład w gotowiźnie złożony, 
dorachowanym być może, w 30tu dniach po 
zawiadomieniu go sadew&m o przyjęciu Aktu 
licytacyi — do tutejszego Depozytu sądowego 
złożyć, poczem mu dobra kupione na koszta 
onegoż , chociażby tego ńieżadał , w fizyczne 

osiadanie oddane będa, z obowiązkiem, od 
pozostałych przy nim dwóch trzecich części 
ceny kupna procent 5 od 100 od dnia odebra- 
nego fizycznego posiadania rachujac, corocznie 
z dołu do Depozytu Sadowego składać lub też 
podłag tabeli płatniczćj opłacać. 


4) Tupiciel obowiazanym bedzie, intabulo- 
wane na tychże dobrach pretensye owych wie- 
rzycieli , ktörzyby wypłat swoich pretensyi 
przed czasem ostrzeźonego sobie wypowiedze- 
nia przyjąć niechcieli, na siebie w miarę ofia- 
rowanćj ceny kupna przyjąć. 

5) Gdy wierzycieli hypoteczni względem 
rzetelności i pierwszeńsiwa swoich pretensyi 
sądownie wysłuchani zostana, i kupicielowi 
wypadłe w tym przedmiocie tutejsze sadowe 
rozpoznanie wraz z wykazem porządku wypła- 
tę doręczone będzie, natenczas kupiciela obo- 
wiazkiem będzie, w dniach 30 od dnia dore- 
czonego sobie wspomnionego wykazu wypłat 
rachowad się mających tych wierzycieli, któ- 
rych doraźne zaspokojenie z ofiarowanćj ceny 
kupna rzeczonym wykazem wypłaty nakazane 
będzie, zaspokoić — lub z niemi ułożyć się 
resztę zaś ceny kupna po odtrąceniu pretensyi 
wierzycieli wyzéj w punkcie trzecim wzmian- 
kowanych pozostała (które pretensyje w wyka- 
zie wypłaty oznaczone beda) stosownie do te- 
goź wykazu wypłaty albo do tutejszego Depo- 
zytu sądowego w tymże samym terminie zło- 
żyć, lub też takowe przy sobie zatrzymać, — 
i od tychże prowizye opłacać, oraz dopełnie- 
nie tego wszystkiego w tutejszym Sadzie do- 
wieść, co gdy nastąpi kupicielowi dekret dzie- 
dzictwa wydany, z tego dekretu kupiciel jego 
kosztem jako właściciel dóbr tychże w Tabuli 
krajow&j zaintabulowanym i wszystkie ciężary 
tabularne tychże dóbr, wyjąwszy ciężary grun- 
towe, któreby bydź mogły i pretensye wspo- 
mnionych w punkcie czwartym wierzycieli w 
Tabuli krajowćj wymazane zostaną. 

6) Kupiciel tylko za te podatki odpowie- 
dzialnym będzie , których termin wypłaty do- 
Piero po oddaniu mu w fizyczną posiadłość 
dóbr kupionych przypadać będzie. 

7) Jezeliby kupiciel któremukolwiek z tych 
teraz wyszczególnionych warunków zadosyć nie- 
uczynił, na ten czas na Żądanie któregokol- 
wiek hypotecznego wierzyciela lub dłużnika, 
też dobra bez nowego oszacowania w jednym 
terminie kosztem i niebezpieczeństwem kupi- 
ciela publicznie sprzedane będą. 
` Zreszta akt szacunkowy, inwentarz i ex- 
trakt tabularny tychże dóbr w tutejszćj Regi- 
straturze przejrzeć lub w odpisie wyjąć można, 

O tćjże tak rozpisanćj licytacyi niniejszóm 
obwieszczeniem zawiadamiaja się obydwie stro- 
ny, jako też wszyscy hypotekowani wierzyciele 
a to c. k. Fiskus imieniem kościoła faralnego 
w Kaśnie i pierwsza austryjacka c. k. Kassa 
oszczędności do własnych rak, zaś wierzyciele, 
których miejsce pobytu lub imiona i nazwi- 
ska niewiadome sa, a to: dzieci po ś. p. Flo- 
ryana Gostkowskiego, Anna z Lissowskich Gost- 
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kowska, Joanna Kurdwanowska i tychże suk- 
cessorowie, Hiacynth Lipiński i ci wicrzyciele, 
Atórymby xezolucya niniejsza licytacyą rozpi- 
sująca lub całkiem nie, lub niedosyć wcześnie 
doręczona bydź mogła, albo którzy po 1. Lu- 
tego 1847 swoje prawa do tabuli krajowćj 
wnieśli, do rak postanowionego im Kuratora 
P. Adwokata Hoborskiego, któremu Pan Adwo- 
kat Witski za zastępcę dodanym jest do którę- 
go się dowodami ich żądań zatwierdzajacemi 
zgłosić, lub innego sobie pełnomocnika obrać 
i o tóm Sad len zawiadomić, lub osobiście 
stanąć i praw swoich dopilnować таја, w ra- 
zie przeciwnym zaś tylko sobie skutkie opó- 
źnienia wynikłe przypisza. 
Z Rady C. K. Sądów Szlacheckich. 

Tarnow dnia 4. Marca 1847. 


— 


(442) Kundmachung. 

Nro. 6258. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird in Folge des durch Herrn Constantin Ro- 
mer am 23. Februar l. J. Z. 6258 überreichten 
Bittgeſuches die Kundmachung vom 14. April 
1846 A. 3. 9800, womit auf Anſuchen des Con- 
stantin Romer die Inhaber des in Verluſt ge⸗ 
rathenen mittlerweile ſich vorgefundenen Kredits⸗ 
pfandbriefes über 1000 fl. C. M. 3. 28777 ſammt 
den vom 1. Jänner 1846 laufenden Zinſen⸗Cou⸗ 
pons zur Vorbringung vorgeladen wurden, ab⸗ 
berufen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 6. April 1847. 


(1445) Swe i (3) 

Nro. 9884. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Anton Sebastian Dembowski und Al- 
fred Alexander Młocki mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſel⸗ 
ben als Erben der Marianna Potocka, — die Er⸗ 
ben nach Nikolaus Potocki, nemlich: Beata Czac- 
ka, Amalie Gräfin Brühl, Josepha iter Ehe 
Solohub, 2ter Ehe Tyszkiewiczowa und andere, 
wegen Löſchung der mittelſt hiergerichtlichen Be- 
ſcheide vom 19. und 20. Auguſt 1845 Z. 1333 
zu II. am 26. Platze geſetzten Summe von 305 
Duf. und 4372 fl. 30 kr. W. W. aus der Kol- 
lozirung der Gläubiger und dem ruͤckſtändigen 
im biergerichtlichen Verwabrungsamte erliegen⸗ 
den Kaufpreiſe der Güter Gliniany ſammt zuge⸗ 
hörigen Gutskörpern im Betrage von 41562 fl. 
7 kr. W. W. unterm praes. 24. März 1847 z. 
Zahl 9884 eine Klage angebracht, und um rich» 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung 
dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 22. 

uni 1847 um 10 Ubr Vormittags feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 


(8) 


kannt ift, fo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertrettung und auf ihre Gefahr und Koften den 
hieſigen Landes- und Gerichts = Advokaten Dr. 
Zminkowski mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Duniecki als Curator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der fuͤr Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obigen 
Belangten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
тееп haben wurden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


Lemberg den 31. März 1847. 


(4426) Edikt. (3) 

‚Niro. 9680 Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Stephan Adam Zaremba Skrzyński 
und für den Fall des erfolgten Todes deſſen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Balbina v. Mszaueckie 
Seredyüska, Katharina v. Mszaneckie Bilińska 
Ster Ehe Wasowska, Johann und Stephan Msza- 
necki, Itornel und Alexander Niedzwieckie, Le- 
ontina v. Niedzwieckie Zielonka und Eduard 
Komar wegen Löſchung des Reſtes von der im 
Hptb. 50. S. 448. Lp. 5. haftenden Summe 
von 15345 fip. 21 Gr. von den Gütern Wan- 
kowice am 23. Maͤrz 1847 z. Zahl 0680 eine 
mündliche Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung zur miinde 
lichen Verhandlung auf den 1. Juni 1847 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Land⸗ 
rechte unbekannt iſt, fo hat das k. k. Land⸗ 
recht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Witwicki mit Subſtituirung des 
Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Midowicz 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsfache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verpandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie fonſt ſich die aus deren 
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Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 
Aus dem Rathe desg k. k. Landrechts. 

Lemberg am 27. März 4847. 

(1072) Kundmachung. (3) 

Nro. 1133. Vom Magiftrate der k. Haupt- 
ſtadt Lemberg wird bekannt gemacht, daß auf 
Anſuchen des Lemberger k. k. Landrechts dito. 
29. Jänner 1845 3. 1291 und des nachträgli⸗ 
chen Anſinnens der k. k. Kammerprokuratur dito. 
47. Mai 1845 3. 6444 Namens des Lemberger 
Metropolitan-Domfapiteld rir. lat. zur Befriedi⸗ 
gung der demſelben durch Thekla Obmińska und 
die Erben des Joseph Obmiński ſchuldigen Sum- 
men, und zwar: , 

a) Der Summe von 2000 fl. W. W. ſammt 
51100 vom 14. Mai 1816 zu berechnenden Snte- 
чу i dann Gerichtskoſten im Betrage von 12 

376 

b) Der Summe von 2000 fl. W. W. ſammt 
51100 vom 11. Juni 4846 zu berechnenden In⸗ 
tereſſen, und Gerichtskoſten von 12 fl. 3 kr. 

c) Der Summe 4000 fl. W. W. ſammt 510100 
vom 11. Auguſt 1846 gebührenden Zinſen, und 

d) der Summe 2823 fl. 23 kr. W. W. ſammt 
51100 vom 22. Juni 1818 zu berechnenden Sn- 
tereſſen, dann der zuerkannten Gerichtskoſten im 
Betrage von 28 fl. 51 kr., und der Exekutions⸗ 
koſten von 10 fl. 35 kr. 

Die vom k. k. Lemberger Landrechte unterm 
29. Jänner 1845 Zahl 1291 beſchloſſene exekutive 
Feilbiethung der auf dem emphiteutiſchen Grunde 
sub Nro. 340 und 341 2/4 gelegenen Käufer in 
einem Termine, d. i. auf den 14. Mai l. J. 4 
Uhr Nachmittags im Rathhauſe unter folgenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

4) Der Schätzngswerth dieſer beiden Häuſer, 
welcher nach Abſchlag des Grundwerthes zuſam⸗ 
men den Betrag von 4966 fl. 56 kr. ansmacht, 
wird zum Ausrufspreiſe angenommen, und die 
Kaufluſtigen find gehalten, 10/100 deſſelben im 
Betrage von 496 fl. 42 kr. im Baaren als An⸗ 
geld zu Händen der Lizitations-Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Erſteher in die 1te Kauf⸗ 
ſchillingshälfte eingerechnet, und den Übrigen nach 
der Lizitation rückgeſtellt werden wird; — nur 
daß die ezekutionsführende Metropolitan⸗Domka⸗ 
pitel iſt im Falle des Mitbiethens vom Erlage 
dieſes Angeldes frei. 

2) Der Erſteher hat die Ate Hälfte des Kauf- 
ſchillings binnen 30 Tagen von der erhaltenen Ver⸗ 
ſtändigung über den Erfolg der Lizitation gerechnet, 
von der zweiten Hälfte des Kaufſchillings aber 
die vom oben beſtimmten Zahlungstage der er- 
ſten Rate laufenden 51400 Zinſen halbjährig an- 
tizipative, und das Domkapitel ſelbſt binnen 3 
Monaten nach dem die Zahlungsordnung in 


Rethskraft erwachſen ſeyn wird, an das gericht⸗ 
liche Erlagsamt, oder an die darauf vom Ge⸗ 
richte zu weiſenden Gläubiger abzuführen, oder 
im letztern Falle fih binnen derſelben Zeit aus- 
zuweiſen, daß er ſich mit dieſen Gläubigern we⸗ 
gen deren Belaſſung abgefunden habe. 

3) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger 
weigern die Zahlung vor dem bedungenen oder 
geſetzlichen Aufküdigungstermine anzunehmen, ſo 
iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach 
Maß des angebothenen Kaufſchillings zu über⸗ 
nehmen. Die Forderungen des Domkapitels wer⸗ 
den demſelben nicht belaſſen. с 

4) Da der Grund, auf welchen dieſe beiden 
Känfer ſtehen, nicht verkauft wird, fo übernimmt 
der Erſteher auf Grundlage der Dom. 18. pag. 
318. п. 5. hacr. und Dom. 54. pag. 15. n. 4, 
hacer. im Aktivſtande beider Realitäten intabu⸗ 
lirten Urtheile die Verbindlichkeit: die Gründe 
Nro. 340 und 341 214 zu Gunſten des lateini⸗ 
ſchen Metropolitan-Domkapitels binnen 14 Ta⸗ 
gen alsdann zu räumen, ſobald das Domkapitel 
oder ein Dritter mit deſſen Zuſtimmung die da⸗ 
rauf befindlichen Gebäude um den Schätzungs— 
werth vom Erſteher abgelöſet haben wird. 

5) Nach erfolgter Berichtigung der erſten Kauf— 
ſchillingshälfte wird dem Erſteher das Eigenthums⸗ 
dekret der erkauften Häuſer erfolgt, dieſelben dem 
Käufer übergeben, und die auf dieſen Häuſern 
haftenden Laſten werden auf den erlegten Kauf- 
filling übertragen werden. — Von diefer Lö⸗ 
ſchung und übertragung auf den Kaufſchilling 
find jedoch die auf dem Kaufe 340 204 dom. 54. 
Tag. 16. n. 8. on., und auf dem Kaufe 344 24 
dom. 57. pag. 402. n. 19. on. haſtenden Ver⸗ 
pflichtungen zur Räumung und zur Rechnungs- 
lage vom Tage ſeines Beſitzantrittes ausgenom⸗ 
men, daher dieſe Laſt vom Erſteher übernommen, 
und auf den Häuſern belaſſen werden, dagegen 
die Verbindlichkeit zur Rechnungslage für die 
frühere Zeit auf den Kaufſchilling übertragen 
werden wird. Gleichzeitig mit der Löſchung der 
dermaligen Laſten wird die im 2ten Punkte be⸗ 
dungene Verpflichtung zur Zahlung der zweiten 
Kauſſchillingsbälfte {атт Zinſen im Laſtenſtande 
der erkauften Häuſer verbüchert werden. 

6) Sollte der Käuſer die gegenwärtigen Be⸗ 
dingungen in welchem Punkte immer nicht ge⸗ 
nau erfüllen, ſo werden dieſe Häuſer auf deſſen 
Gefahr und Koften um jeden Anboth veräußert 
werden. 

7) Sollten dieſe Käuſer an dem feſtgeſetzten 
Termine weder über noch um den Schaͤtzungs⸗ 
preis veräußert werden können, ſo werden dieſel⸗ 
ben auch unter dem Schätzungswerthe um wel⸗ 
chen Preis immer hintangegeben werden. 

8) Hinſichtlich der auf den zu veräußernden 
Häuſern haftenden ſenſtigen Laſten, Steuern und 
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Abgaben werden die Kaufiluftigen an das Grund» 
buch, die Stadtkaſſe, und die ſtädtiſche Öfono- 
mie⸗Verwaltung gewieſen. 

9) Von dieſer Lizitation werden beide Theile 
die intabulirten Gläubiger zu eigenen Händen, 
und die dem Wohnorte nach Unbekannten, na⸗ 
mentlich : 

a) Radegund Obmisski, 

b) bie Eheleute Jacob und Anna Gynglare- 
wicze, 

c) Basil Baraniecki, с 

d) Alle jene Gläubiger, welche mit fpateren 
Forderungen an die Gewähr obiger Realitäten 
kommen ſollten, und А 

e) welchen der Lizitationsbeſcheid aus was im⸗ 
mer für einem Grunde vor dem Lizitationster⸗ 
mine nicht zugeſtellt werden koͤnnte, vermittelſt 
des gegenwärtigen Edikts, und durch den in der 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Gnoiński mit 
Subſtiturung des Herrn Advokaten Dr. Wasz- 
kiewiez verftändigt. 

Lemberg am 4. März 1847. 

Obwieszcrenie. 


Nro. 11334847. Magistrat król. i głównego 
miasta Lwowa wiadomo czyni. Ze na wezwa- 
nie c. К. Sadu szlacheckiego Lwowskiego z dnia 
29go Stycznia 1845 roku do liczby 1294 i póź- 
niejsza odezwę k. fiskusa z dnia 17го Maja 
1845 do liczby 6444 imieniem Lwowskićj Ar- 
cybiskupskićj kapituły r. lat. na zaspokojenie 
gleeft sie tejże przez Telle Obmińska i 
spadkobierców Józefa Obmińskiego Summ , 
jakoto : 

a) Summy 2000 ZIR. Wal. Wied. razem z pro- 
centami po 5 od 100 od dnia 14. Maja 1816 
liczyć się mającemi , i kosztami sadowemi 
w ilosci 12 ŻIR. 3 kr. MR ° 

0) Summy 2000 ZIR. Wal. Wied. razem 2 pro- 
centami 5100 od 11go Czerwca 1816 liczyć 
mającemi i kosztami sądowymi w ilości 12 
ZIR. 3 lu, M. H. 

с) Summy 4000 ZIR. W. W. razem z procen- 
tami po 5|400 od 11. Sierpnia 1846 nale- 
zacemi i 

d) Sammy 2823 ZIR. 23 lu. Wal. Wied. ra- 
zem z procentami po 5 od 100 od 22go 
Czerwca 1818 liczyć się majacemi, koszta- 
tami sądowymi w ilości 28 ZIR. 51 kr. M. 
M. i kosztami exekucyi w ilości 10 ZIR. 
35 kr. Mon. Honw. — exekucyjna licytacyja 
domów na gruntach emſiteutycznych ро 
liczbami 340 i 341 2/4 położonych, na dniu 
14g0 Maja r. b. o godzinie 4tćj z południa 
w ratuszu pod następujacemi warunkami 
odprawiona będzie : 

1.) Wartość szacunkowa obóch tych domów, 
która po odtrąceniu wartości gruntów razem 


4966 ZiR. 56 kr. Mon. Konw. wynosi. za cenę 
wywołania stanowi sie, і obowiązani są chęć 
kupienia mający 100100 tejże w ilości 496 ZŁR. 
42 kr. Mon. Konw. w gotowiźnie jako wadyum 
do rak kommissyi licytacyjnćj złożyć, które 
najwięcćj ofiarującemu w pićrwszą połowę ce- 
ny kupna wliczonóm , innym žad po licytacyi 
zwróconym zostanie — jedynie prowadząca exe- 
kucyja Kapituła rit. lat. w razie wspöllicyto- 
wania od złożenia tege wadyum wolna jest. 

2.) Kupiciel pićrwsza połowę ceny kupna w 
przeciągu 30 dni od otrzymanego uwiadomie- 
nia o skutku licytacyi liczyć majacych, od 
drugićj zaś połowy ceny kupna procenta od wyż 
oznaczonego dnia zapłaty pierwszćj raty po 5 
od 100 należące sie, półrocznie z góry, Kapi- 
tuła sama zaś w przeciagu trzech miesięcy, 
gdy porzadek płacenia prawomocnym zostanie, 
do Depozytu sądowego, lub do 12k wierzycieli 
przez sąd oznaczyć się. mających zapłacić, lub 
w ostalnim razie w tym samym czasie wyka- 
zać się ma, Za się ztymi wierzycielami wzgle- 
dem pozostawienia ich pretensyi ugodził. 

3.) Gdyby ktoś z wierzycieli, zapłatę przed 
umówionym, lub prawnym wymówienia termi- 
nem przyjąć nie chciał, wtedy kupiciel obo- 
wiązany będzie , te ciężary, o ile to ofiarowa- 
na cena kupna wystarczy, na siebie przyjać, 
jednakowoż pretensyje Kapituly nie beda mu 
zostawione. 

4.) Ponieważ grunta, na których oba te do- 
my stoją, sprzedane nie będa, przeto przyj- 
muje najwięcćj ofiarujący na mocy intabulo- 
wanych dom. 48. p. 348. n. 5. haer. i dom. 
54. p. 15. n. 4. beer w stanie czynnym obóch 
realności wyroków obowiązek: grunta pod Nr. 
340 i 344 2]4 na rzecz Kapituły Arcybiskup- 
skićj Lwowskićj rit. lat. w 14. dniach wiele 
opróźnić, gdy Kapituła, lub ktoś trzeci z jej 
zezwoleniem domostwa na tychże stojące , ża 
cenę szacunkową od kupiciela nabędzie, 

5.) Po zapłaceniu piórwszćj połowy ceny ku- 
pna, kupiciełowi Dekret własności kupionych 
domów wydanym, te same jemu oddaue, i cia- 
засе na tychże domach długi na złożona cenę 
kupna przeniesione zostaną. Od tego jednak 
zmazania i przeniesienia długów ha cenę ku? 
pna wyjęte są obowiązki do opróźnienia i zda- 
nia rachunków od dnia odebrania posiadania 
na domie pod Nrm. 340 3/4 dom. 54. pag. 16. 
n. 8. on. i na domie pod Nrem. 341 24 dom. 
57. pag. 402. n. 19. on. ciążące — przeto te 
cięzary najwięcćj ofiarujący przyjąć i na do- 
mach zostawić powinien; obowiązek jednak 
do zdania rachunków za czas poprzedniczy na 
cenę przeniesiony zostanie. — Równocześnie 
ze zmazaniem teraźniejszych ciężarów, obo- 
wiązek do zapłacenia drugićj połowy ceny kup- 
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na razem z procentami w drugim punkcie wy- 
mówiony, w stanie ciężacym kupionych domów 
zaintabulowanym zostanie. 

6.) Gdyby kupiciel tych warunków w jakim- 
bądź punkcie całkowicie nie dopełnił, wtedy 
te domostwa na jego koszta i niebezpieczeń- 
stwo za każdą cenę sprzedane zostaną. 

7.) Gdyby rzeczone realności w oznaconym 
terminie ani nad, lub przynajmniej podług 
oszacowania sprzedanemi być nie mogły, w tym 
oraz terminie nawet i nizéj oszacowania sprze- 
danemi zostana. 

8.) Pod względem innych na tychże domach 
sprzedać się mających zapisanych jakichbadz 
ciężarów, podatków i danin, chęć kupienia 
majacy do Tabuliy Kasy i Ekonomii miejskićj 
udać się maja. 

9.) O tćjże licytacyi obie strony, intabulo- 
wani wierzyciele do rak własnych, a z miesz- 
kania niewiadomi, mianowicie: a) Radegund 
Obmiński — b) małżonkowie Jakók i Anna 
Cynglarewicze — c) Bazyli Baraniecki — d) 
wszyscy ci wierzyciele, którzyby sie z później- 
szemi pretensyjami z Tabuli okazali, i e) któ- 
rymby 1ezolucyja licytacyja wypisujaca z ja- 
kiejbądź przyczyny przed terminem do licyta- 
суі oznaczoym doręczona być nie mogła, ni- 
niejszym Edyktem, i przez kuratora w osobie 
Pana Adwokata Gnoińskiego z substytucyją P. 
Adwokata Waszkiewicza nadanego. uwiadamia- 
ja sie. 

Lwów dnia 4go Marca 1847. 


(2120) ab Ga я 3) 
Neo. 8530. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den Erben des Franz Rylski und Anton 


Rylski nämlich der Viktoria de Rylskie Darow- 


ska und Roſalia de Rylskie Gozdowiczowa mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Frau Kasimira Homolacz 
geborne Freyin Lewartowska wegen Löſchung der 
für die Pupillarmaſſe des Franz Rylski auf den 
Gütern Gnoynik Dom. 12. pag. 105. n. 38. on. 
aushaftenden Summe von 6000 flpol. am a3ten 
März 1847 Zahl 8530 eine mündliche Klage an= 
ebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤ⸗ 
бх die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung 
dieſes Rechtsſtreites auf den daten Juny 1847 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten dem 
hieſigen k. k. Landrechte unbekannt iſt, und die⸗ 
ſelben ſich vielleicht außer den Gränzen des k. k. 
öſterreichiſchen Staats befinden, ſo hat das k. k. 
Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
Eefahr und Koſten den biefigen Landed: und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Starzewski unter Gub- 
ftituzion des Hrn. Advokaten Dr. Kabath als Ku- 
rater beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 


ſache nach der fuͤr Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu> 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 16ten März 1847. 


(1124) ED «6. t (8) 

Nro. 885. Vom Merkantil⸗ und Wechſelge⸗ 
richte der freyen Handelsſtadt Brody wird hiemit 
dem unbekannten Orts abweſenden Schuldner A. 
S. Horowitz bekannt gegeben, daß über Anfuchen 
des A. H. Sussmann zur Sicherſtellung der For⸗ 
derung von 815 Rth. 5 402 gr. |. N. G. die bey 
den hierortigen Handelsleuten Bernstein Chajes 
et Comp. und Chajes et Dlugacz befindlichen, 
dem A. S. Horowitz eigenthümlich gehörigen Ac- 
tiva als baares Geld und Wechſel nach Maß der 
dem A. H. Sussmann bey A. S. Horowitz fom= 
menden Forderung pr. 815 Rth. 5 42 gr. ſ. M. 
G. mit Verboth belegt, und den Handelsleuten 
Bernstein Chajes et Comp. und Chajes et Dlu- 
gacz bedeutet werde, daß fle die bey ihnen in 
Aufbewahrung befindlichen Activa des A. S. Ho- 
rowitz unter eigener Dafürhaftung an Nieman⸗ 
den, bis auf weitere Verfuͤgung des Gerichts aus⸗ 
folgen ſollen, und daß zur Vertrettung und Wah⸗ 
rung feiner Rechte Elias Japke mit Subſtituzion des 
Aron Graun unter einem aufgeſtellt worden ſey. 

Brody am 10ten April 1847. 


(907) Kundmachung. (8) 

Nro. 4217. Von dem Faiferl. Fónigi. Lember⸗ 
ger Landrechte wird dem abweſenden, dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Ferdinand Sedzimir, mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, das über das durch 
Osias L. Horowitz unterm 12ten September 1846 
Zahl 29234 überreichte Geſuch der k. Landtafel 
aufgetragen wurde, aus der früher zu verbuͤchern⸗ 
den Abtretungsurkunde ddto. Alten September 
1846 unter A. den Bittſteller Lazar L. Horowitz 
als Eigenthuͤmer der Summe von 2700 fl. C. 
M., welche im Urkundenbuche 916. S. 255. 
ERP. 5. auf dem Antheile von Okocim górny 
laut Hptb. 207. S. 159. LP. 55. haftenden und 
laut LP. 58. dem Ferdinand Sedzimir gehöri⸗ 
gen Reſtbetrage von 49,000 fl. C. M., dann im 
Laſtenſtande des Antheils der Summe von 24,000 
fl. C. M. welche auf den über den Gütern Ro- 
senbark laut Hptb. 101. S. 281. LP. 9. den 


— 
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Gütern Racławice laut Seite 285. LP. 7. den 
Gütern Sietnica Seite 287. LP. 6. und den 
Gütern Rzepiennik laut Seite 289. LP. 6. haf⸗ 
tenden Summe 25,000 fl. C. M. für den Fer- 
dinand Sedzimir ſichergeſtellt erſcheint, zu Gunſten 
des Lazar Leibel Horowitz vorgemerkt iſt, ein⸗ 
zuverleiben. 

Da aber der Wohnort des genannten Ferdi- 
nand Sedzimir dem hieſigen Gerichte unbekannt 
iſt, und derſelbe ſich vielleicht außer den Grän⸗ 
zen der k. k. öſterreichiſchen Staaten befindet, ſo 
wurde demſelben der Landes- und Gerichts⸗Ad⸗ 
vokat Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des 
Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Menkes 
Behufs der Verſtändigung von dem obenangeführ- 
ten unterm a5ten Oktober 1846 Zahl 29231 er- 
floſſenen Tabularbeſcheide auf deſſen Geſahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geftellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 8. März 1847. 


(1149) Kundmachung. 3) 

Nro. 18,585. Zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
giſtrate in der Stadt Zator Wadowicer Kreiſes 
erledigten Stelle eines präſidirenden Syndikus, 
womit der Gehalt von Fünfhundert Gulden C. M. 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bittwerber haben bis 20ten Mai 1847 ihre 
gebórig belegten Geſuche bei dem Wadowicer k. k. 
Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt 
find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn 
ſie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt 
des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, ein⸗ 
zureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und 
Religion, p 

b) über die zurückgelegten Studien und erhal- 
tenen Wahlfähigfeitödefrete aus den politifchen 
und juridiſchen Fächern, 

e) tiber die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 

die Fähigkeiten, Verwedung und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine 
Periode überſprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit den uͤbrigen Beamten des Zatorer 
Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg den 30. März 1847. — 


(4039) ai 


Edietum. (3) 

Nro. 304454846. A Reg. Urbis Metropolita- 
nae Leopolieusis Magistratu praesenti Edicto 
D. Alfredo Golaszewski de vita et domicilio 
ignoto ejusque nefors haeredibus pariter de 


vita et domicilio ignotis notum redditur, quod 
contra ipsum D. Carolus Vincentius et Fride- 
ricus Hausner tum Ludovica Kratter ac The- 
resia Eder actionem intuitu extabulationis Sum- 
mac 1000 flp. pro re olim Bartholomaei Goła- 
szewski et Alfredi Gołaszewski super realitate 
Leopoli sub Nro. 6 2]4 intabulatae — de statu 
passivo hujusce realitatis — sub praes. 18. De- 
cembris 1846 ad Nrum. 30415 in hoc Judicio 
exhibuerit, ideoque Officium et opem judicis 
imploravit, quae actio medio resolutionis ddto. 
45. Januarii 4847 ad N. 30445 ad contradicto- 
rium pro die 21. Maji 4847 hora 10. m. de- 
cretata est. 

Quum Judicio ignota sit ejus commoratio, 
et ipse forte extra Caes. Reg. Provincias hac- 
reditarias versetur, visum est curatorem ei 
dare, qui personam ejus gerat, ejus periculo 
et sumptu Advocatum Dominum Czermak cum 
substitutione Domini Advocati Gnoiński, quo- 
cum actio in Judicium delata, juxta Normam 
Codicis Judiciarii deducetur et definietur. Qua 
propter praesenti Edicto Dominus Alfredus Go- 
łaszewski admonetur, ut die 21. Man a. c. 
hora decima matutina aut ipse in Judicio se 
sistat, et destinato sibi patrono documenta et 
allegationes suas tradat, aut sibi ipse patronum et 
Advocatum alium eligat, et Judici nominet, 
eaque e lege faciat, faciendave curct, quac 
defensioni et causac suac proficua sibi esse vi- 
deantur : nifaciat, et causam suam ipse negli- 
gat, damnum inde forte enatum sibi ipse 


imputabit. 
Leopoli die 15. Januarii 1847. 
(914) ' =" (3) 


Nro. 8716. Per Caesareo - Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense 
Francisco Salesio Radegundo Dobiecki medio 
praesentis Edieti notum redditur: resolutione 
ddto 20. Octobris 1846 Nro. 27905 Tabulae r. 
dispositum esse, ut Pelagiam de Huppeny Ko- 
rzeniowska pro proprietaria sortium bonorum 
Poddubce ex decreto addictae post Leonem Do- 
becht patrem haereditatis, Leonem Quirinum. 
biv. Dobiechi ut Dom. 198. p. 326. п. 22. haer. 
et ex cessione per eundem facta, Franciscum 
Salesium Radegundum trin. Dobiecki, con- 
cernentium , — intabulet. 

Cum autem hic Judicii domicilium suprafati 
Francisci Salesii Dobiecki ignoretur, ideo Ad- 
vocatus D. Zmińkowski cum substitutione Dni. 
Advocati Raczyński, — ejus periculo et impen- 
dio pro Curatore constituitur, eidemque supe- 
rius memorata resolutio intimatur, de qua re- 
solutione supra citata Edictum isthoc noti- 
tiam dat. — Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 47. Martii 1847. 
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(1162) Edikt. (2) 

Neo. 9582. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Paul Struszkiewicz, und wenn Der: 
ſelbe nicht mehr am Leben ſein ſollte, ſeinen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Frau Salomea Dabska 
geb. Jordan, dann Julie, Thadäus und Stanis- 
laus Jordan wegen Löſchung der für den Fall 
verſchriebenen Gewährleiſtung, wenn der Pächter 
der Güter Tuchow mehreren Gläubigen, als die 
in dem Vertrage beſtimmt ſind, ihre Forderun— 
gen bezahlen würde, aus den Gütern Przyby- 
szowka unterm 22. März 1347 Zahl 9582 eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge- 
beten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechts- 
ſache die Tagſatzung auf den 14. Juni 1847 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Kabath mit Subſtituirung des Landes- und Be- 
richts⸗ Advokaten Dr. Midowicz als Curator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten errinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelhen ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 31. Mäcz 4847. 


(4158; ор 17 © 62 

Nro. 9156. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den dem Wohnorte nach unbekannten, als: 
Thekla, Mariauna und Rosalia Nideckie, dann 
Theresia Grzembsta uad Stanislaus Grzembski, 
und fuͤr den Fall des Abſterbens ihren dem Na: 
men und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben die Frau Anna Ciepie- 


lowska wegen Löſchung der laut Hptb. 6. S. 27. 


LP. 1. haftenden Summe von 12666 flp. {атте 
Folgeſätzen und Laſten aus den Guͤtern Niego- 
wice und Dabrowa unterm 13. März 1847 z. 8. 
9156 eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündfichen Verhand⸗ 
lung eine Tagſatzung auf den 23. Juni 1847 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten hiergerichts 


unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Seiten den 
hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. 
Witwicki mit Unterſtellung des Ger. Advokaten Dr. 
Czermak als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtoſache nach der für Galizien vorge- 
Каа Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert zur rechten Zeit entweder felbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
теўеп haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 7. April 1847. 
(4155) di (2) 

Nro. 1936. Vom Magiſtrate der Stadt Gor- 
lice wird hiemit bekannt gemacht, es werde über 
Anſuchen des Hrn. Johaun Zadny Bevollmäch⸗ 
tigten der Frau Franziska Janatsch zur Herein⸗ 
bringung der letzteren von den Eheleuten Joſeph 
und Franziska Pieniażek aus dem am 19. Februar 
1844 z. 3. 197. hiergerichts abgeſchloßenen Ver⸗ 
gleiche ſchuldigen 500 fl. C. M. ſammt Neben⸗ 
gebühren die exekutive ſteigerungsweiſe Feilbie⸗ 
thung des unter Conſ. Nro. 3 in Gorlice gele⸗ 
genen Libro Dom. Tom. I. pag. 756. pos. 5- 
st. act. der Solidarſchuldnerinn Franziska Pie- 
nigzen grundbücherlich zugeſchriebenen auf 1552 
fl. 26 12 kr. C. M. gerichtlich geſchätzten Haus 
ſes, dann der Lib. Dom. Tom. II. pag. 765. 
роз, 10. stat. act. für den Joſeph Pieniazek ine 
tabulirten in der Flur Magdalenna za St. Mi- 
kolajem ebenfalls in Gorlice gelegenen auf 160 
fl. C. M. geſchätzten Ackergründe bewilliget, und 
zur Vornahme dieſer Veräußerung die Tagſatzung 
auf den 30ten April 1347 und Atten May 1847 
jedesmal Vormittags um O Uhr in der hierorti⸗ 
gen Magiſtratskanzeley angeordnet, bey welcher 
dieſe Realitäten unter nachſtehenden Bedingniſſen 
feilgebothen werden: 

tens. Beide Realitäten werden abgefondert zur 
Veräußerung feilgebothen. 

2tens. Zum Ausrufspreife wird der vorbemel— 
dete Schätzungswerth der zu veräußernden Rea⸗ 
litäten angenommen, und den Kaufluſtigen be- 
deutet, daß bey dem erſten und zweiten Lizita⸗ 
zionstermine diefe Realitaͤten unter dem Schät⸗ 
zungswerthe nicht hinangegeben werden. 

ztens. Jeder Lizitant ift verbunden ein zehn⸗ 
perzentiges Angeld vom Ausrufspreiſe zu Handen 
der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem 
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Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber nach geſchloſſener Lizita⸗ 
zion zurückgeſtellt werden wird. 

4tend. Als Erſteher wird derjenige angeſehen, 
welcher den hoͤchſten Anboth um oder über den 
Ausrufspreis gemacht haben wird, und derſelbe 
hat binnen 44 Tagen nach der Beftättigung des 
Lizitazions⸗Aktes die exequirte Forderung, inwie⸗ 
weit der Kaufpreis zur Deckung derſelben zureicht 
zu Gerichtshanden zu erlegen, die übrigen auf 
der zu veräußernden Realität haftenden Hypo- 
thekarſchulden aber nach Maßgabe des Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen, wenn die Hppothekargläu⸗ 
biger ihr Geld vor der Aufkündigung nicht an⸗ 
nehmen würden. gt А 

Breng. Sollten die erwähnten Realitäten bey 
der erſten oder zweiten Lizitazionstagſatzung nicht 
um oder uͤber den Schätzungswerth verkauft wer⸗ 
den, fo wird gemäß des 9. 148 et 152 der G. 
O. und des Hofdekretes vom 24ten Juny 1824 
Z. 2017 zur Einvernehmung der Hypothekarglau⸗ 
biger wegen Feſtſetzung der erleichternden Lizita⸗ 
zionsbedingniſſe, eine Tagſatzung auf den 16ten 
Juny 1847 Vormittags um 9 Uhr in der hier⸗ 
ortigen Magiſtratskanzeley beſtimmt, zu welcher 
dieſe Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen wer⸗ 
den, daß die Ausbleibenden zur Stimmenmehr⸗ 
heit der erſcheinenden beigezahlt werden. 

6tend. Sobald der Erſteher den Kaufſchilling 
erlegt, oder ſich ausgewieſen haben wird, daß 
die Gläubiger ihre Forderungen bey ihm belaſſen 
wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret auf ſeine 
Koſten über die erſtandene Realität ausgefer⸗ 
tiget. — 

7tens. Sollte Beſtbiether einer oder der ande- 
ren dieſer Lizitazionsbedingniſſen nicht nachkom⸗ 
men, fo wird über Anſuchen des Exekuzions⸗Fuh⸗ 


rers das erſtandene Reale auf Gefahr und Ko⸗ 


ſten des Erſtehers ohne neuerliche Schätzung auch 
nur bey einer einzigen Tagfahrt, ſo weit es der 
0. 433. ©. O. zuläßt, unter dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert, wodann das vom kontraktbrü⸗ 
chigen Käufer erlegte Vadium verfällt, und zur 
Tilgung weiterer Unkoſten der Gläubiger ver⸗ 
wendet werden wird. 

stens. Hinſichtlich der auf den zu veräußern⸗ 
den Realitäten haftenden Laſten, Steuern, und 
ſonſtigen Abgaben werden Kaufluſtige an die 
Stadtafel und die Steuer-Bezirks⸗Obrigkeit ge- 
wieſen. e 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird 
der abweſende Joſeph Pieniążek durch gegenwär⸗ 
tiges Edikt mit dem Beiſatze verſtändiget, daß 
ihm zur Wahrung feiner Rechte bey Durchſüh⸗ 
rung der Exekuzion der hierortige Bürger Johann 
Tumidayski beſtellt worden fey. — Auch werden 
von dieſer Lizitazion die übrigen Partheien, und 
zwar: Herr Johann Zadny alg Bevollmächtigter 


der Frau Franziska Janatsch, dann Franziska 
Pieniażek, ferner die Hypothekargläubiger, als: 
die Gorlicer Stadtgemeinde, das Handlungshaus 
V. C. Hirsch in Ollmuͤtz, Johann Reichel, 
dann der k. k. Fiskus Namens der Gorlicer 
Pfarrkirche und des hieſigen Armenſpitals, end- 
lich Jacob Tokarski in Gorlice als Kurator für 
jene Gläubiger, welche fpäter in das Grundbuch 
gelangen ſollten oder denen der, dieſe Feilbiethung 
ausſchreibende Beſcheid vor dem feſtgeſetzten Ferz 
mine nicht zugeſtellt werden konnte, in die Kennt- 
niß geſetzt. 

Magiſtrat Gorlice am 31ten Dezember 1846. 
(1020) dy 79 7 (2) 
Nro. 381. Von dem Juſtizamte der erzherz. 
Herrſchaft Say busch, Wadowicer Kreiſes in Фаг 
lizien, als Abhandlungs-Behörde, haben diejeni⸗ 
gen, welche an die Verlaſſenſchaft des am sten 
Auguſt 1838 ab intestaro verſtorbenen Cart 
Schmidt, Oekonomen in Obszar, entweder als 
Erben oder Gläubiger, oder aus was immer für 
einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen geden⸗ 
ken, dieſe ihre Anſpruͤche binnen einem Jahre und 
fechs Wochen, fo gewiß hiergerichts entweder perz 
ſonnlich oder durch einen Bevollmächtigten anzu- 
bringen, widrigens das Verlaſſenſchaftsabhan⸗ 
dlungsgeſchäft zwiſchen den Erſcheinenden, und 
dem Maſſa⸗Kurator Herrn Anton Paupie, der 
Ordnung nach ausgemacht, und die Verlaſſen⸗ 
ſchaft jenen aus den ſich Meldenden eingeantwor⸗ 
Se würde, denen fie nach dem Geſetze ges 

ührt. 


Erzherz. Juſtitzamt. 
Saybusz am 22ten März 1847. 


(1053) E F. . (2) 
Nro. 6459. Von dem kaiſerl. königl. Lemberger 
Landrechte wird dem Herrn Adam Grafen Bakow- 
ski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
das am 27ten Februar 1846 3. 7171 durch Rach- 
miel Mises hiergerichts überreichte Bittgeſuch der 
k. Landtafel unterm 16ten März 1846 3. 7171 
angeordnet wurde die vom Hrn. Adam Grafen 
Bakowski akzeptirten Wechſel ddto. Lemberg 18. 
Juny 1845 über 4300 fl. K. M. ut A. ferner 
ddto. Grodek, 22ten Oktober 1845 über 3360 
fl. K. M. ш B. dann ddto. Lemberg 7ten Juny 
1844 liber 3021 fl. K. M. ut C. und ddto. Lem- 
berg 7ten Juny 1844 über 2081 fl. K. M. lau⸗ 
tend ut D. zu ingroffiven, und im Grunde dieſer 
Wechſel die Summe von 4300 fl. K. M., 3360 
fl. K. M., 3021 fl. K. M. und 2081 fl. K. M. 
im Laſtenſtande der Güter Tuczepy, Demenka 
leśna und Podniestrzanka zu Gunſten des Bitt⸗ 
ſtellers M. Rachmiel Mieses zu pränotiren. - 
Da der Wohnort des genannten Abweſenden 
dem hieſigen Tale unbekannt ift, fo wird zu 
2 
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ſeiner Vertheidigung der Landes- und Gerichts⸗ 
Advokat Dr. Piątkowski mit Subſtituirung des 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Menkes auf 
feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 15ten März 1847. 
(4444) Edictum (2) 

Nro. 6405. Per Caesareo- Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense 
Adamo Itochanowski , aut ejus nefors demor- 
tui haeredibus medio praesentis Edicti notum 
redditur: ad petitum Marci Siegel sub praes. 
10. Martii 1846. ad. Nrum. 8542. Kee ж 
Tabulae reg. ordinatum haberi, ut ex ingros- 
sando -Cambio, ddto. 23. Januarii 1846 рег. D, 
Adamum Kochauowski, acceptato jus hypothe- 
cae pro Summa 2000 fi. M. C. in statu passi- 
vo bonorum Szerzyny cum: attin. Nagorze, Na- 
dole, Podlesie et Radoszyce, DniAdami Kocha- 
nowski Dom.297. pag. 140. nr. 8. hacred. pro. 
priorum, pro re Marci Siegel praenotet. 

Cum autem hic judicii domicilium dicti Ada- 
mi Kochanowski aut ejus.nefors demortui hae- 
redum ignotum sit, ideo Advocatus Dominus 


Raczyński cum substitutione Domini Advocati 


Bartmański absentium periculo et impendio pro 

Curatore constituitur , eidemque superius me- 

morata resolutio intimatur, de qua resolutio- 

ne supra citata Edictum isthoc notitiam dat. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

* Leopoli die 16. Martii 1847. 


. (4446) Edikt. 12) 
Nro. 3721. Vom k. k. lemberger Landrech⸗ 
te wird der Rozalia Zybultowska geborenen Li- 
sowska, dem Ludwig Dawidowski und der Sa- 
lomea Dawidowska mittelft gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, es haben wider die k. k. 
merprokuratur Namens des h. Aerars, dann den 
Alexius Zybułtowski und eigentlich deſſen Erben 
endlich wider die Obgenannten, die Erben des Ni- 
colaus Potocki, nähmlich: Beata Czacka, Ama- 
lia Grófinn Brühl und andere, wegen Löſchung der 
Summe von 28,947 flpol. 14 gr. oder 7236 fl. 
52 kr. W. W. ſammt Zinſen, dann der Sum⸗ 
men 1447 flp. 14 42 gr. oder 361 fl. 50 kr. W. 
W. und 5469 Яр. oder 1367 fl. 15 kr. W. W. ſammt 
Zinſen und der zur Z. 19423J821 und 5644824 
zur Befriedigung der Summe von 1831 fl. 42 kr. 
W. W. bewilligten, und auf den bezogenen Sum⸗ 
men angemerkten Verbothe aus dem Kaufpreiſe 


dor Güter Gliniany unterm praes. 15ten März 


1847 Zahl 8721 eine Klage angebracht, und 
um richrerliche Hilfe gebeten, worüber zur Ber- 
handlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf 


Kam⸗ 


den 15. Suny 1847. um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obigen Belangten un⸗ 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie⸗ 
figen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Zmin- 
kowski mit Subſtituirung des Landes- und Ges 
richts⸗Advokaten Dr. Witwicki als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. i 

Durch dieſes Edikt werden demnach der Be- 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
diefem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 31ten März 1847. . 


(1094) Coi Pe (2) 
Nro. 577. Vom Dominium der Grafſchaſt 
Wisniez Bochniaer Kreiſes, werden nachſtehende 
auf den Aſſentplatz berufene und unwiſſend wo 
ſich aufhaltende Individuen, als: 
Chriſten. 
- Aus Wisniez : 
Haus⸗Nro. 17301. Franz Kulisiewicz recte Gur- 
nisiewicz, 
aus Poręba : 
Haus⸗Nro. 1391. Nicolaus Ciatka, 
aus Dołuszyce: 
Haus⸗Nro. 432. Ignatz Mucha, 
aus Mopaliny : 
Haus⸗Nro. 2311. Diogenes Niżiniecki, 
Juden. 
aus Wisnicz: 
Haus⸗Nro. 19802. Herschl Reinherz, 
— 8616. Abraham Seelenfreund, 
611. Leiser Sandwehl, 
914. Israel Briefler, 
"413. Elias Klausner, 
89}9. Nachman Kaufthal, 
87}1. Abraham Akerhold, А 
3411. Samuel Blumenkranz, 
34l1. Israel Blumenkranz, 
. Itzel Blumenkranz. 
. Mechel Briinner, 
. Hillel Münz, d 
Efroim Blaulich, 
. Moses Einhorn, 
Berl Teichner, 
aus Potom: 
Haus⸗Nro. 2511. Moses Monderer, 


= 
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Haus⸗Nro. 2501. Samuel Monderer, aufgefot= 
dert, binnen 4 Wochen bei der Grundobrigkeit 
zu erſcheinen, und über ihre Abweſenheit ſich legal 
zu rechtfertigen, als ſonſtens gegen dieſelben nach 
den beſtehenden h. Vorſchriften das Amt gehan⸗ 
delt werden wird. 

Wisnicz am 4ten April 1847. 


(1157) Kundmachung. (2) 
үс. 8291. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Hrn. Leon Chrzanowski mittelft ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi⸗ 
der denſelben und andere der Hr. Anton Roman- 
ski und die Fr. Augela Romańska unterm 12ten 
März 1847 Zahl 8291 wegen Zahlung von 800 
fl., 46 fl. 49 kr., 980 fl., 296 fl, 350 fl., 52 
fl., 895 fl., 202 fl. 30 fr., 44 fl. 49 402 fr., 
50 fl., 31 fl. 48 kr. und 600 fl. K. M. f. N. G. 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber binnen 90 Tagen die Einrede 
zu erſtatten iſt. ` 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen 
Vertretung und auf feine Gefahr und Koften den 
hieſigen Landes- und Gerichts = Advokaten Dr. 
Midowicz mit Subſtituirung des hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Czermak als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belang⸗ 
te erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den sten April 1847. 


(4147) Kundmachung. 


Auskultanten, womit ein Adjutum von 300 flr. 
C. M. verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs 
ausgeſchrieben. 

„Bittwerber haben bis 20ten Mai 1847 ihre ge⸗ 
Бонд belegten Geſuche bei dem Sandecer Ma- 
giſtrate und zwar, wenn йе ſchon angeſtellt find, 
mittleſt EH vorgeſetzten Behörde, und wenn fie 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelft des 
Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzu⸗ 
reichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
wi Je das Alter, Geburtsort, Stand und Re: 

d P е 
b) über die zurücgelegten Studien und etwa 


ſchon erhaltenen Wahlfahigkeitsdekrete, wenigſtens 
aber über die beſtandene Ausfultantenprüfung , 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, - 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige 
Dienſtleiſtung und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode uüͤberſprungen werde, 

е) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Sande- 
сег Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſeyen. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 30. März 1847. 


(4467) Kundmachung. (2) 
Nro. 5744. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
werden die Inhaber folgender Obligazionen, als: 
1. Oſtgaliziſcher Naturallieferungs⸗Obligazionen 
lautend auf die Tamen : - 
1) Golkowice Unterthanen Bochniaer Kreiſes, 
a) Nro. 4841. ddto. 28. Auguſt 1793 pr. 4100 
über 13 fl. 30 kr., 
b) Nro. 2125. ddto. 3. März 1794 pr. 4]100 über 
48 fl., 
с) Nro. 1139. ddto. 5. Jänner 1796 zu 44100 
über 58 fl. 22 418 Fr., - 
2) Gemeinde Wydacz Jasłoer Kreiſes: 
a) Nro. 1355. ddto. 1. November 1816 zu 21100 
über 75 fl. 50 218 kr., 
b) Nro. 18691. ddto. 1. November 1829 zu 
21100 über 10 fl. 7 48 fr., ‚ 
с) Nro. 2180/1002. ddto. 1. November 4829 zu 
2100 über 36 fl. 20 fr., 
3) Klubowce Unterthanen Stanislauer Kreiſes: 
a) Nro. 8358. ddto. 28. Februar 1794 zu 44100 
über 48 fl., 
b). Nro. 4049. ddto. 10. März 1800 zu 44100 
über 36 fl. 30 kr., i 
4) Dorf Klubowce Unterthanen Stanislauer 
Kreiſes Nro. 2669. ddto. 22. Jänner 1795 zu 
40100 über 6 fl. 56 218 kr.; ze 
II. Oſtgaliziſcher Kriegsdarlehens⸗Obligazionen 
lautend auf den Namen: = 
4) Klubowice Unterthanen Stanislauer Kreiſes 
Nro. 15246. ddto. 24. November 1797 zu 500 
über 18 fl. 8318 fr., 
2) Klubowce Unterthanen Stanislauer Kreifes: 
a) Nro. 15219. ddto. 21. Auguft 1798 zu 80400 
über 18 fl. 8 318 kr. 
b) Nro. 15957. айі. 29. Oktober 1799 zu 60400 
über 18 fl. 8 318 ër, | 
3) Gemeinde Wydacz zur Herrſchaft Przybowka 
gehörig Jasłoer Kreiſes Nro. 3354. ddto. 1. Nis 
vember 1816 zu 2 402 pr.100 über 17 fl. 40 34: 
kr. — mittelſt gegenwärtigen Edikts vorgeladen, 
diefe Urkunden binnen einem Jahre um fo ges 
wißer vorzubringen, als ſonſten diefe Urkunden 
für amortiſirt erklart werden wuͤrden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
. Eembera am 6. April 1847. 


(4428) Kundmachung. (2) 

Neo. 2201847. Vom Magiſtrate der k. Haupt- 
ſtadt Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß 
auf Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur in 
Vertretung des h. Aerars zur Befriedigung der 
erſiegten Forderung pr. 1295 fl. 58 8)4 kr. C. M. 
ſammt N. G. die exekutive Feilbiethung des auf 
Joseph Adamkiewiez entfallenden und von die⸗ 
fem in der Folge an Julian 'Ilkiewicz abgetret⸗ 
tenen Antheils der für Joseph und Eva Adam- 
kiewicz erfiegten und auf den Kaufſchilling der 
im Exekuzionswege veräußerten Realität Nro. 
490 414 übertragenen Forderungen von 125 fl. und 
75 fl. C. M. ſ. N. G. hiergerichts am 47. Mai 
1847 um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden 
Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth 
der Hälfte der Summen mit 62 fl. 30 kr. und 
37 fl. 30 kr. C. M. zuſammen mit 100 fl. C. M. 
angenommen. 

3) Der Beſtbiether ift verbunden, den Kauf- 
ſchilling ſogleich nach dem den Lizitazionsakt ge⸗ 
nehmigenden Beſcheide gerichtlich zu erlegen. 

3) Die Kaufluſtigen find gehalten vor der Feil- 
biethung ein Vadium im Betrage von 10 fl. C. 
M. als zu Handen der Lizitazions⸗Kommifſion zu 
erlegen, welches dem Erſteher inden Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen aber ſogleich nach der 
Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

4) Zu dieſer Feilbietbung wird nur ein einziger 
Termin auf den 17ten Mai 4847 um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags mit dem beſtimmt, daß in dieſem Termine 
dieſe Summen auch unter dem Nominalwerthe 
werden veräußert werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling 
erlegt haben wird, wird demſelben das Eigen⸗ 
thumsdekret auśgefolgt die auf der Hälfte dieſer 
Summen haftenden Laſten extabulirt und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte der Erſteher den Kaufpreis zur gehö⸗ 
rigen Zeit nicht erlegen, ſo wird auf ſeine Ge— 
fahr und Koſten eine Relizitazion der gedachten 
Summen in einem einzigen Termine ausgeſchrie⸗ 
ben und dieſelben hiebei um jeden Preis hintan⸗ 
gegeben werden. 

7) Hinſichtllich der dieſen Summen auf dem 
Hauſe sub Nro. 490 44 vorangehenden Laſten 
werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel, und 
hinſichtlich des Betrages des zum Befriedigungs⸗ 
fonde dienenden Kaufſchillings derſelben an die 
Regiſtratursakten gewieſen, mit dem Beiſatze, 
daß die-Lizitazions⸗Bedingniße in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 

Lemberg am 4. März 1847. 


sc Obwieszczenie. 


Nro. 22001847. Magistrat król. miasta Lwowa 
niniejszćm czyni wiadomo, iż na Żądanie с. К. 
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Fiskusa imieniem najw. Skarbu licytacyja. na Jó- 
zefa Adamkiewicza przypadającćj a przez tego 
późnićj Julijanowi Ilkiewiczowi ustąpionćj czę- 
ści, przez małżonków Józefa i Ewę Adamkie- 
wiczów wygranćj, a na kupno sprzedanćj w dro- 
dze exekucyi realność Nro. 490 4/4 przeniesio- 
nćj pretensyi 125 ZR. i 75 ZR. M. К. na za- 
spokojenie wygranćj przeciw Józefowi Adam- 
kiewiczowi pretensyi najwyższego Skarbu w Su- 
mie 1295 ZR. 58 314 kr. M. К. z przynależyto- 
ściami w jednym terminie t. j. dnia 17. Maja 
1847 o godzinie 4tćj po południu w tutejszym 
Sądzie pod nastepujacemi warunkami odbę- 
dzie зе: s 

1) Na pierwsze wywołanie bierze sie nomi- 
valna wartość połowy sum 62 ZR. 30 kr. M. К. 
i 37 ZR. 30 kr. M. К. razem 100 ZR. M. К. 

2) Najwięcćj ofiarujący obowiązany będzie 
cały ofiarowany szacunek zaraz po doręczonćj 
rezolucyi akt licytacyi do sadowćj wiadomości 
przyjmujacćj do sadowego Depozytu złożyć. 

3) Kupienia chęć mający obowiązani sa przed 
zaczęciem licytacyi 10 ZR. jako zadatek (wa- 
dium) do rak do licytacyi wyznaczonéj Komis- 
syi złożyć, ktöryto najwięcćj ofiarujacemu 
w kupno wrachowany, innym zaś po ukończonćj 
licytacyi zwrócony zostanie. 

4) Do uskutecznienia téj licytacyi wyznacza 
sie tylko jeden termin t. j. 17g0 Maja 1847, 
w którym wspomnione sumy poniżćj nominal- 
nćj wartości sprzedane będa. 

5) Jak tylko kupicieł cenę kupna złoży, de- 
kret własuości wydany mu będzie i ciężary na 
połowie sprzedanych sum intabulowane, wy- 
extabulowane i na cene kupna przeniesione 
zostaną. 

6) Gdyby kupiciel ofiarowane ceny w nale- 
Żytym czasie nie złożył, to na jego niebezpie- 
czeństwo i expens nowa licytacyja wzmianko- 
wanych części sum tylko w jeduym terminie 
rozpisana, a te natenczas za jakabądź cenę 
sprzedane zostaną. 

7) Wzgledem ciężarów sumy te na domie 
pod Nrem. 490 Alt poprzedzających, kupienia 
chęć mający do Tabuli miejskićj , a wzgłedem 
ilości na zaspokojenie służącćj do aktów Regi- 
stratury odsyłają się. = 

Lwów dnia 4. Marca 4847. 
(1166) Ediftal = Citation. (2) 

Nro. 195. Nachſtehende Anno 1846 auf den 
Aſſentplatz vorgeruffene rekrutirungspflichtige In⸗ 
dividuen als: Wasyl Popadyniec HN. 12 von 
Ceniawa, dann Leib Herwerz HN. 134 und 
Michal Jagełezcicz HN, 229 von Rózniatow 
werden hiemit vorgeladen, binnen 6 Monaten 
hieramts zu erfcheinen. 

Dominium Rozniatow am 18. April 1847. 


KA 


(973) EdiEe (2) 


Mro. 7737. 


(3472) Kundmachung. (4) \ 

Mro. 16758. Zur Beſetzung der bei dem Mas 
giftrate in Biecz Jasloor Kreiſes erledigten Stelle 
eines präfidirenden Syndikus, womit der Gehalt 
von Sechshundert Gulden C. M. verbunden iſt, 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

„Bittwerber haben bis 15ten Mai 1847 ihre ge⸗ 
bórig belegten Geſuche bei dem Jasloer k. k. 
Kreisamte, und zwar: wenn ſie ſchon ange⸗ 
„Пепе find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und 
wenn fie nicht in öffentlichen Dienſten fteben, 
mittelſt des k. k. Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen, und fich über Folgendes 
auszuweiſen: " 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und 
Religion, 

b) úber die zurückgelegten Studien, und erhal- 
tenen Wahlfähigkeitsdekrete aus dem politiſchen 
und gerichtlichen Fache, 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fahigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
Dienſtleiſtung und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode Überfprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Bieczer 
Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Vom k. k. gal. Landesgubernium. 
Lemberg am 28. Mórz 1847. 


(1036) Kundmachung. (4) 
‚ro. 1955. Zur Beſetzung der bei dem Maz 

giſtrate der k. freien Kreisſtadt Przemyśl erledig⸗ 

ten Stelle eines Auskultanten, womit ein Adjutum 
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von jährlicher Zweihundert Fünfzig Gulden C. M. 
verbunden iſt, und im Falle der Vorrückung des 
Konzepts⸗Praktikanten zur Beſetzung der mit dem 
Adjutum jährlicher Zweihundert Gulden C. M. 
verbundenen Stelle des Letzteren, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 19ten Mai 1847 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Przemysler 
Magiſtrate und zwar, wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
und wenn ſie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, 
mittelſt des k. k. Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, zu überreichen, und ſich uber Folgendes 
auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Ne- 
ligion ' 

%) über die zurückgelegten juridiſchen Studien, 
und die Bewerber um die Auskultanten- Stelle 
über das erhaltene Wahlfähigkeitsdekret wenig⸗ 
ſtens für eine Auskultanten-Stelle, e 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und pol niſchen oder einer andern flaviſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überſprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Przemy- 
sler Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Magiſtrat Przemysl am 29. März 1847. 


(1074) Kundmachung. (4) 

Neo. 332. Vom Magiſtrate der freien Stadt 
Jaworow wird über Geſuch des Wolf Glas im 
Exekutionswege des gerichtlichen Vergleichs dto. 
16. Marz 1844 3. 274 in die Aufhebung des 
dem Wolf Glas mit Taube Grabscheid, Susanne 
Hayselbek und Beile Reches Erben des David 
und Selde Glas Eheleute zuſtehenden gemeinſchaft⸗ 
lichen Eigenthums zu der in Jaworow unter Nr. 
45 liegenden Realität, dann zur Befriedigung 
der Hypothekarglaͤubiger und Theilung des uͤbrig 
bleibenden Kauffchillings unter die Miteigenthuͤ⸗ 
und Einbringung der dem Bittſteller Wolf Glas 
bereits zugeſprochenen Schaͤtzungsköſten pr. 6 fl. 
зз kr. C. M. gegenwartig zuerkannten Exeku⸗ 
tionsfoften im gemäßigten Betrage von 46 fl. 44 
kr. C. M. in die exekutive Feilbiethung der in 
Jaworow im Ringplatze unter CN. 45 liegenden 
den Erben des David und Selde Glas als Wolf 
Glas, Susanna НауѕеЊек, Taube Grabscheid 
und Beile Reches gemeinſchaftlich gehörigen Re⸗ 
аша in zwei Terminen bewilliget, und dieſe 
Veräußerung den 17. Mai und 14. Juni 1847 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags hieramts unter 
BE rue: Bedingungen öffentlich abgehalten 
werde. 


1) Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden 


Realität Nro. 45 wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 3304 fl. 10 kr. C. M. an⸗ 
genommen. 

2) Die Kaufluſtigen find verbunden, 401200 
des Schätzungswerthes als Vadium im Baaren 
oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen oder in 
galiziſchen Sparfaffebücheln zu Händen der Lizi- 
tations⸗Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Meiſtbiethenden wird zurückbehalten und in 
den Kauſſchilling eingerechnet, den übrigen Lizi⸗ 
tanten hingegen nach beendigter Lizitation zurück 
geſtellt werden. ' 

3) Dieſe Realität kann in den feftgefeßten zwei 
Terminen nur um den Schätzungswerth veräu⸗ 
ßert werden. А / 

4) Der Erſteher ift verpflichtet binnen 14 Ta⸗ 
gen nach erhaltenem Beſcheide über die Beſtätti⸗ 
gung des Lizitationsaktes den angebothenen Kauf⸗ 
ſchilling, in welchen auch das Vadium eingerech⸗ 
net wird, an das Depoſitenamt des Jaworower 
Magiſtrats zu erlegen, worauf ihm dann auf ſeine 
Koſten der phiſiſche Beſitz der erſtandenen Rea⸗ 
lität wird übergeben werden. 

5) Sobald der Käufer den ganzen Kaufſchil⸗ 
ling nach dem 4ten Lizitationspunkte wird berich⸗ 
tigt haben, wird ihm auf ſeine Koſten das Ei⸗ 
genthumsdekret zu der erſtandenen Realität aus⸗ 
gefolgt, und er als Eigenthümer dieſer Realität 
intabulirt, und die auf derſelben Realität inta⸗ 


bulirten Schulden auf den erlegten Kauffchilling 


übertragen. 

6) Wenn der Käufer der Aten Bedingung nicht 
Genüge leiſten follte, wird die erſtandene Reali⸗ 
tät auf Anſuchen des Erekutionsführers oder ei- 
nes jeden Intereſſenten in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des kontraktbrüchigen Käufers 
wieder veräußert werden, in welchem Falle der 
wortbruͤchige Erſteher das erlegte Vadium ver⸗ 
liert, nebſtbei aber für allen aus der Relizitation 
entſtehenden Schaden mit feinem Geſammtver⸗ 
mögen verantwortlich bleibt. : 

7) In wiefern diefe Realität in den feſtgeſetz⸗ 
ten zwei Terminen über oder wenigſtens um den 
Schaͤtzungswerth nicht veräußert werden folte, 
wird gleich darauf zur Einvernehmung der Mit⸗ 
eigenthümer und der Hypothekargläubiger wegen 
Erleichterung der Bedingniſſe der Termin auf 
den 15. Juni 1847 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt, zu welchem dieſelben hieramts unter der 
Strenge vorgeladen werden, daß die Abweſenden 
der Mehrheit der Stimmen der Anweſenden zu- 
gezählt werden. - 

8) Die öffentlichen Steuer und Grundlaſten 
übernimmt der Käufer erſt vom Tage des erhal⸗ 
tenen phyſiſchen Beſitzes der gekauften Realität. 

9) Der Verkauf geſchieht im Pauſch und Bo⸗ 


4148 


gen fomit hat der Käufer nichts weiter anzuſpre⸗ 
chen, als daß ihm die gekaufte Realität in dem 
Zuſtande ran werde, in welchem fie ſich zur 
Zeit der Übergabe befindet. 

10) Den Kaufluſtigen wird freigeſtellt den 
Schätzungsakt und den Tabularextrakt der zu 
veräußernden Realität in der gerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen, hinſichtlich der Steuern und 
offentlichen Giebigkeiten hingegen werden dieſel⸗ 
ben an die Stadtkaſſe gewieſen. 

Von dieſer Lizitation werden ſämmtliche Inte⸗ 
reſſenten und zwar die Bekannten zu eigenen 
Händen und die dem Leben und dem Wohnorte 
unbekannten Enkel der Hadie Rappaport als: 
Aron Gitter, Mordko Gitter, Beile Gitter und 
Itte Gitter oder deren dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben, ſo wie alle dieje⸗ 
nigen Gläubiger, die auf dieſer Realität erſt 
nachderhand ein Pfandrecht erwerben, oder denen 
die Verſtändigung von dieſer Lizitation zu eige⸗ 
nen Händen aus was immer für Urſache entwe⸗ 
der gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt 
werden könnte, mit dem Beiſatze verſtaͤndigt, daß 
für die unbekannten Erben der Hudie Rappa- 
port der hieſige Inſaße Isaak Mambar und für 
die Letzteren der hieſige Bürger Paul Kajder zum 
Kurator ſowohl dieſem als allen nachfolgenden 
Akten auf ihre Gefahr und Koſten beſtellt werden. 

Jaworow am 27. März 4847. 


( Etdiktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 798. Von der Konſtripzions⸗Obrigkeit 
Jezupol werden die unbefugt abweſenden militär⸗ 
pflichtige Individuem, und zwar: aus Jezupol : 
Joel Marder aus Haus- Nro. 109. Schmul Brut 
aus HNro. 69. Semko Kusznierz aus HNro. 
87. Anton Moszumański aus Nro. 119. Hriń 
Drohomirecki aus ANro. 239, dann aus Sie- 
lec: Ołexa Boyczuk aus Haus-Nro. 86. Ste- 
fan Litwin aus Śro. 73. Myron Owczarz aus 
NK. 4; aus Hanusowce: Andrey Regey аиб 
HNro. 57, und aus Olszanica : Basyl Draczyń- 
ski aus Nro. 44. Silwester Draczyński aus 
HNro. 44. Hnat Boszuryna aus HNro. 36, und 
Onufry Archamuła aus Giro, 63, ferner aus 
Sapahöw: Nicol Pirucz aus HNro. 35, und 
Jurko Czapryha aus Nro, 39; endlich aus Ko- 
żina: Wasyl Napora aus HNro. 32, und Jo- 
seph Napora aus Haus⸗Nro. 43, hiemit ange⸗ 
wieſen, binnen 3 Monaten in ihre Heimath zu⸗ 
ruckzukehren und fich über die unbefugte Abwe⸗ 
ſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt dieſelben als Re⸗ 
krutirungsflüchtlinge angeſehen und als folche be⸗ 
handelt werden wuͤrden. 

Dominium Jezupol. Sapahów und Hozina zu 
Jezupnl am 9ten Jänner 1847. | 


Dziennik 
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urzędowy. 


> Lwów dnia 24. Kwietnia 4847. 


Kreisſchreiben des k. k. galizifchen Landesguberniums. 


(1173) 
Wegen Ausdehnung des bereits zwifchen dem 
Kaiſerſtaate Oſterreich und dem Herzogthume 
Anhalt⸗Bernburg als deutſchen Bundes ſtaaten 
beſtehenden Vermögens⸗Freizügigkeits-Vertra⸗ 


ges, auf die nicht zum deutſchen Bund gehö⸗ А 


rigen Länder der oͤſterreichiſchen Monarchie. 

Nach einer an die hohe Hofkanzlei gelangten 
Eröffnung der hohen k. k. geheimen Haus⸗, Hof⸗ 
und Staatskanzlei vom 11. Februar d. J. iſt die 
k. k. öſterreichiſche und die herzoglich Anbalt-Bern⸗ 
burg'fche Regierung mittelſt ausdrücklicher, bei 
er genannten Haus⸗, Dot: und Staatskanzlei 
am 28. Jänner d. J. ausgewechſelter Miniſterial⸗ 
Erklärungen dahin übereinkommen, daß die Be⸗ 
ſtimmungen des Bundesbeſchlußes vom 20. Juni 
1817 über die den Unterthanen der deutſchen 
Bundesſtaaten bei Vermogensexportationen, aus 
einem in den anderen Bundesſtaat zuſtehende 
Freiheit von allen Nachſteuern (jus detractus, 
gabella emigrationis) auch auf die Provinzen 
des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates, welche nicht zum 
deutſchen Bunde gehören, wechſelſeitig ihre An⸗ 
wendung finden ſollen, und zwar rückſichttich der 
ungariſchen Länder, in ſofern jene Abgaben in 
die landesfuͤrſtlichen Kaffen fließen, rückſichtlich 
der übrigen Provinzen aber ohne alle Beſchrän⸗ 


ung. 

Dieſe Übereinfunft wird zu Folge hohen Hof- 
kanzlepdekretes vom 20. Februar l. J. Z. 4960 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg am 6. April 1847. 


Nr. 13367. 


(2) 
О rozciagnieniu Umowy względem wolnego 
wyprowadzenia majatku między Cesarstwem 
Austryjackićm a księstwem Anhalt - Bern- 
burg, jako Państwami Związku niemiec- 
kiego, na kraje monarchii Austryjackićj do 
Związku niemieckiego nienalezace. 
Podług oznajmienia wysokićj с. k. tajnćj Kan- 
zelaryi Domu, Dworu i Stanu z dnia 11. Lu- 
tego r. b. Rząd с. К. Austryjacki i ksiaZeco-An- 
halt-Bernburski zgodziły się przez wyraźne, u 
pomienionćj Kancelaryi Domu, Dworu i Stanu 
na dniu 28. Stycznia r. b. wymienione dekla- 
racyje ministeryjalne na to: iż przepisy Uchwa- 
ły Zwiazku niemieckiego z dnia 20. Czerwca 
1817 względem przyznanćj poddanym Państw 
Związku niemieckiego w razach wywożenia 
majątku z jednego Państwa zwiazkowego do 
drugiego, wolności od wszelkich opłat (jus de- 
tractus, gabella emigrationis), także na pro- 
wincyje Cesarstwa Austryjackiego , które do 
Związku niemieckiego nie należą, nawzajem 
zastosowane być maja, a mianowicie co do 
krajów węgierskich, jak dałece te opłaty do 
kas monarchicznych wpływaja, co do drugich 
zaś prowincyj, bez żadnego ograniczenia. 


Umowa ta podaje się do powszechnćj wia- 
domości w skutek dekretu wysokićj Kancelaryi 
nadwornćj z d. 20go Lutego r. b. za 1. 4960. 

We Lwowie dnia 6. Kwietnia 1847. 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial⸗Präſident. 
Leopold Graf Lazanzky, Gubernial-Vice⸗Präſident. 
Alfred Graf Althann, Gubernialrath. 


Nro. 3191 Draes. | 
Ueber die bey dem Praͤſentazions⸗Befugniße zu 


geiſtlichen Pfründen der Patrone in Gali: 


zien eintretende Beſchränkung auf die Ordi- 

nariats⸗Terna. 

Seine Majeſtät haben mit allerhöchfter Ent- 
ſchließung vom Gten März 1847 allergnädigſt 
zu beſtimmen geruhet, daß im Befugniße der 
Patrone in Galizien, auf erledigte geiſtliche 
Pfründen zu präfentiven , von nun an die 
in den Verordnungen vom 12ten Februar 
1784 und vom 25ten Februar 1788 beſtimmte 


(1144) 2) 


Prawo „prezentowania na prebendy duchowne, 
służące kolatorom w Galicyi, ogranicza się 
na trojkę (Terne) którą ordynaryjat poda. 


Najjaśniejszy Pan raczył najwyższa uchwałą 
z dnia 6. Marca 1847 najłaskawićj postanowić, 
że w prawie patronów galicyjskich prezento- 
wania na prebendy duchowne ma odtąd zajść 
ograniczenie na terne ordynaryjatu, przepisane 
rozporządzeniami z dnia 12g0 Lutego 1784 $ 


z dnia 25go Lutego 1788. 
8 
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Beſchränkung auf die Ordinariats⸗Terna einzu⸗ 


treten habe. 


Dieſe allerhöchfte Entſchließung wird im Grun- 
de hohen Hofkanzleydekrets vom 9ten Mär; 1847 


Zahl 33 11 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Lemberg am 31ten März 1847. 


Tę najwyższa uchwałę podaje się na mocy 
dekretu wysokiój Kancclaryi nadwornćj z dnia 
9g0 Marca 1847, do 1. 8311, do powszechnej 
wiadomości. 

We Lwowie dnia 31. Marca 1847. 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial⸗Präſident. 
Leopold Graf Lazanzky, Gubernial-Vice-Präfident. 
Anton Rittter v. Manastyrski, Gubernialrath. 


(1041) Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Mro. 4531. Nachdem Paul Stefanow aus Lo- 
uszna, Stephan Szewezuk aus Wodniki, 

— Naftali Schindel aus Podmanasterz, auf die 

Vorladung ihrer Konſkripzions⸗Obrigkeit Roma- 

now nicht erſchienen ſind, ſo werden dieſelben 

biemit aufgefordert, um fo gewiſſer Sinnen drep 

Monaten, nach dem erſten Erſcheinen diefes Edikts 

in der Lemberger polniſchen Zeitung in ihre Hei⸗ 

math zurückzukehren, und ſich über ihre unbefugte 

Entfernung und bisherige Abweſenheit zu rechtfer⸗ 

tigen, widrigens gegen dieſelben nach dem Aus⸗ 

wanderungs Patente vom 21ten März 1832 ver- 
fahren werden wird. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Brzeżan am 30ten März 1847. 


(553) GG CES (3) 

Nro. 1226. Von Seite des Zivezower k. k. 
Kreisamtes wird der aus Brody gebürtige, feit 
einigen Jahren unbefugt abweſende Seneler Geld- 
beutel auch Samnel Goldbeiter genannt, bie- 
mit aufgefordert, in der Zeit von ſechs Mona⸗ 
ten in ſeiner Heimath zu erſcheinen, und ſeine 
unbeſugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen ihn nach den Beſtimmungen des Auswan⸗ 
derungs = Patents vom 24ten März 1832 wird 
verfahren werden. 

i Vom k. k. Kreisamte. 

Zloczow am 3. März 1847. 


(954) E Da ih 13) 
Mro. 21570. Der aus Brody sub HN. 345 im 
Jahre 1813 gebürtige Abraham Hukeles hält fich 
ſeit längerer Zeit unbefugt und unbekannt wo auf. 
Derfelbe wird im Grunde des a. h. Patents vom 
24. Marz 1832 aufgefordert, binnen ſechs Mone 
aten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edik⸗ 
tes in das Amtsblatt der Lemberger polniſchen Zei⸗ 
tung nach Brody zurückzukehren und feine Abwe⸗ 


fenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe ols Aus⸗ 


wanderer würde behandelt werden. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 22. Jänner 1847, 


Po z e w. 

Nro. 4531. Ponieważ Pawel Stefanów z Lo- 
buszna, Stefan Szewczuk z Wodnik i NaftaliSchin- 
del 2 Podmanasterza, na wezwanie Zwierzch- 
ności konskrypcyjnćj Romanow nie stawili sie, 
przeto powołuje się ich niniejszém, aby w cia- 
gu 3 miesięcy po pićrwszćm umieszczeniu po- 
zwu tego w (Gazecie Lwowskićj polskićj tém 
pewnićj do dom powrócili i z bezprawnego wy- 
dalenia się, oraz dotychczasowćj nieobecności 
usprawiedliwili się, inaczćj podlugPatentu emi- 
gracyjnego z dnia 24. Marca 1832 przepisane- 
mu ulegną postępowaniu. 


Przez e. К. Urząd Cyrkułowy. 
W Brzeżanach dnia 30go Marca 1847. 


Pozew. 

Nro. 1226. Ces. król. Urząd obwodowy Zło- 
czowski wzywa ninicjszém Senelera Geldbeutla 
inaczćj Samuclem Goldbreitrem zwantgo, ro- 
dem z Brodów, ltóry od kilku lat bez pozwo- 
lenia oddaltt sie, ażeby w ciagu sześciu mie- 
sięcy do domu powrócił i z nieprawućj nie- 
obecności usprawiedliwil sie, inaczćj posta- 
pionoby sobice z nim podług Patentu emigra- 
cyjnego z dnia 24. Marca 1832. 


Przez С, К. Urząd Cyrkułowy. 


W Złoczowie dnia 3. Marca 1847. 


Р o ve 
Nro. 21570. Na mocy najwyższego Patentu 
х dnia 24. Marca 1832 wzywa się niniejszem 
Abrahama Mukielesa, urodzonego w roku 1813 
w Brodach pod Nrem. 345, ioddawna niewie- 
dzićć gdzic przebywającego, ażeby wciągu sze- 
Sein miesięcy po pićrwszóm umieszczeniu po- 
zwu niniejszego w Dzieńniku urzędowym Ga- 
sety Lwowskićj do Brodów powrócił i z nie- 
obecności usprawiedliwił się , inaczćj postąpio- 
uoby sobie z nim jak z emigrantem. 
Od c. k. Urzedu obwodowego. 
W Złoczowie dnia 22. Stycznia 1847. 


(1165) Kundmachung 2) 

Mro. 106 vor. Es wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß vom Aten k. M. ange⸗ 
fangen die hieſigen Fahrpoſt⸗, Briefpoſt⸗Aufgabs⸗ 
ämter auch in den Mittagsſtunden, das ift von 
von 42 bis 3 Uhr, ſonach den ganzen Tag von 
8 Uhr Früh bis zum Amtsſchluße am Abende für 


(287) Kundmachung. (2) 

Pro. 667. Zur Beſetzung der Dienſtſtellen, 
welche bei den Kreiskaſſen und dem Kam. Prov. 
Hauptzahlamte in Galizien bis Ende Dezember 
d. J. in Erledigung kommen werden, wird der 
gewöhnliche periodiſche Konkurs bis zum Schluße 
des Jahres ausgeſchrieben. — Dieſe Stellen ſind: 

A. Bei den k. Kreiskaſſen: 

1) Der Poſten eines Kreiskaſſiers mit einem 
Jahresgehalte von 800 fl. C. M., und der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Erlage einer Kauzion von 1500 fl. 
C. M. baar oder fidejuſſoriſch. 

2) Der Poſten eines Kontrollors mit einer Be⸗ 
foldung von 700 fl. C. M. und der Verbindlich⸗ 
keit zur Erlage einer Kauzion von. 800 fl. C. M. 
baar oder fidejuſſoriſch. 

3) Der Poſten eines Amtsſchreibers erſter Klaſſe 
mit einem Gehalte von 400 fl. C. M. und eines 
Amtsſchreibers Hter Klaſſe mit einem Gehalte von 
350 fl. C. M.; in erſterer Dienſtkathegorie mit 
der Verpflichtung zur Beibringung einer Kauzion 
von 800 fl. C. M. baar oder fidejuſſoriſch, für 
den Fall einer proviſoriſchen Kontrolleführung 
durch längere Zeit, oder, wenn es auch bei einer 
kürzeren Dauer, beſondere Verhältniße erfor⸗ 
dern ſollten. 


B. Bei dem k. Kam. Hauptzahlamte die Stellen: 


1) Von Kaſſeoffizieren in den Gehaltsklaſſen 
von 700 fl., 600 fl. und 500 fl. C. M. 

2) Von Amtsſchreibern in den Gehaltsklaſſen 
von 450 fl. und 400 fl C. M. und 

3) Von Afzeffiften mit einer Beſoldung jähr⸗ 
licher 300 fl. C. M.; — alle dieſe Dienſtſtellen 
ohne Kauzionsleiſtung. 

Bewerber um ſolche Kaſſebedienſtungen, bei de⸗ 
ren Beſetzung vor Allem auf die Unterbringung 
der dazu geeigneten Quieszenten, beſonders von 
Staats- und Fondsgütern, dann der aufgehobe⸗ 
nen Taxäͤmter, Bedacht genommen werden wird, 
haben die dießfälligen, mit den Beweiſen über ihre 
Anſprüche und Eigenſchaften, dann insbeſondere, 
über die erforderlichen Sprachkenntniße, worunter 
namentlich die Kenntniß der polniſchen, oder einer 
andern flavifchen Sprache, dann, in fo ferne fie 
ſchon bei einem öffentlichen Amte in Verwendung 
ſtehen, mit vollſtändig ausgefüllten Qualifikazions⸗ 
Tabellen belegten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetz⸗ 
ten Behörden und Aemtern, einzureichen, wobei 
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Partheien offen ſeyn werden. — Das k. k. Fahr⸗ 
poſtaufgabsamt wird in der Mittagszeit neben der 
Aufnahme von Geldbriefen und Frachtſendungen 
auch noch Reiſende zur unbedingten Perſonen⸗ 
Beförderung nach den Poſtämtern zwiſchen Lem⸗ 
berg und Wien aufzunehmen haben. 

K. K. galiz. Oberpoſtverwaltung. 

Lemberg am 48. April 1847. 


insbeſondere diejenigen, welche ſich noch in keiner 
öffentlichen ſtabilen Anſtellung befinden, oder noch 
nicht bei einer landesfürſtlichen Kaſſe ſtabil die⸗ 
nen, oder gedient haben, auf die, auch in öffent⸗ 
lichen Blättern bekannt gemachte Nermalvorſchrift 
vom 3. September 1819 3. 37,344 über die zu 
erſten Anſtellungen im landesfürſtlichen Kaſſedienſte 
vorgezeichneten Erforderniße, dann auf die, in 
dem Kreisſchreiben vom 21. Juli 1826 3. 43,296 
vorgeſchriebene Nachweiſung der bisherigen Bes 
ſchaͤftigung und ihres ganzen Lebenswandels, 
endlich, alle Bewerber auch auf den Umſtand auf= 
merkſam gemacht werden, daß fie in ihren Gefu- 
chen genau diejenigen Beamten der galiziſchen 
Kreiskaſſen und des Kam. Prov. Hauptzahlamtes 
anzugeben haben, mit welchen ſte verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Bei denjenigen wirklichen O.uieszenten, welche 
während ihrer früheren aktiven Dienſtleiſtungen 
Kaſſen geleitet, oder andere, mit einer Geldver⸗ 
rechnung verbundenen Poſten verſehen, mithin be= 
reits praktiſche Beweiſe ihrer Kenntniße im Kaſſe⸗ 
und Rechnungsfache an den Tag gelegt haben, 
wird, wenn ſie ſich hierüber, und über die Fähig⸗ 
keit zur Kauzionsleiſtung und über die erforder- 
lichen Sprachkenntniße ausweiſen vermögen, in 
Folge beſtehender Anordnung der h. allgemeinen 
Hofkammer die normalmäßig bei erſten Anſtellun⸗ 
gen im Kaſſedienſte vorgeſchriebene Prüfung aus 
dem Kaffe- und Rechnungs⸗Fache und der Abgang 
der vorgeſchriebenen Gymnaſialſtudien, dann des 
Studiums der Verrechnungskunde nach Umſtän⸗ 
den nachgeſehen werden. 

Uibrigens müſſen die aus dem Kaffe- und Rech⸗ 
nungsfache bereits geprüften, und in der Prüfung 
gut beſtandenen Kandidaten, bei denen ſeit der 
letzten, mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung bis 
zu dem Zeitpunkte der erfolgten Erledigung des⸗ 
jenigen Dienſtpoſtens, um deſſen Beſetzung es ſich 
handelt, ſchon ein Jahr verſtrichen iſt, die Prü⸗ 
fung erneuern. — Doch haben die bei einer ег 
faͤllskaſſe gut beſtandenen Prüfungen aus dem 
Kaffe: und Rechnungsfache auch zur Erlangung 
einer erſten Anſtellung bei Kam. Kaſſen nach dem 
b. Hofkammerdekrete vom 2. Marz 1836 Z. 9003, 
Giltigkeit. 

Endlich haben die Bewerber um erſte Anſtel⸗ 
lungen bei dem Zahlamte oder bei den Kreiskaſſen 
ſich auch Ki Ce Beugnife über die mit gutem 


Erfolge abgelegte Prüfung aus der Verrechnungs⸗ 
kunde auszuweiſen. | 
Ferner wird, um allen Zögerungen bei Kau⸗ 
zionsleiſtungen vorzubeugen, für alle Bewerber 
um Kaſſeanſtellungen in Folge b. Hofkammerde⸗ 
krets vom 4. Auguſt 1837 3. 20953 zur Bedin⸗ 
gung geſetzt, daß in dem Geſuche beſtimmt ange⸗ 
geben und verſichert werden muß, daß die Bewer⸗ 
ber, die nach der a. h. Entſchließung vom 18ten 
Februar 1837 in Convenzions⸗Muͤnze zu leiſtende 
Kauzion baar oder hypothekariſch wirklich und ſo⸗ 
gleich zu leiſten im Stande ſind, und daß ſie die⸗ 


4439) Kundmachung. B) 


Mro. 744755. Zur Beſetzung der bei dieſem Ma- 
giſtrate in Erledigung gekommenen Polizeireviſors⸗ 
Stelle, mit dem jährlichen Gehalte von 250 flr. 
C. M., wird der Konkurs bis 10ten Mai d. J. 
ausgeſchrieben. 

Bittwerber um dieſe Stelle haben ihre wohl 
inſtruirten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bei dieſem Magiſtrate innerhalb der ober⸗ 


(1043) Vorladung. (3) 


Nro. 1780. Nachdem nachſtehend ſpecificirte Ge⸗ 
genſtände, als: Stücke Perkal, Kittai und Kamlot, 
am 3ten Februar 1847, im Stanislawezyker 


Walde, von der Finanzwache, unter Anzeigungen 


einer ſchweren und einfachen Gefällsuͤbertretung 
der unterlaſſenen Bezugsausweiſung, betretten wor⸗ 
den find, und der Eigenthuͤmer dieſer Gegenſtände 
unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen An⸗ 


(1187) Kundmachung. (1) 


Nro. 2954. Bom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird hiemit kund gegeben, daß Samuel 


1621) Kod i c t u 13) 

Nro 481847. Per reziae ас Metropolitanse 
tbis Leopolis Mazishatum omnibus quorum 
interest nolum redditur, quod in hoc Magistratu 
sequentes haereditates, in quibus partim de no- 
mine et domicilio, ратта vero de bomine tan- 
tum noti, et de domicilio ignoti kaeredes ob- 
veniunt, in pertractatione pendeant: 

1) Post Bartonik Thomam et Szygulski Jo- 
annem, i. vice. 

2) Post Czyzek Claram et Machowska The: 
clam, 2. vice. 

3) Post Peperny lgnatium ct Frenkel Ant- 
schel, 3. vice. 

Quare omnes et singuli, tam de personis, 
quam do domicilio ignoti haeredes — praesenti 


1a. 
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felbe, binnen 14 Tagen nach Erhalt des Dekrets 
oder der Aufforderung zur Leiſtung beibringen 
werden, daß fie ſonach bei baarer Kauzionslei⸗ 
ſtung den baaren Geldbetrag ſchon wirklich be⸗ 
figen, und daß fie bei fidejuſſoriſcher Kauzions⸗ 
leiſtung für eine annehmbare und anftandslofe 
Hypothek bereits geſorgt haben. . 

Die bereits mit Ende des vorigen Jahres Übers 
reichten Geſuche um Kaſſebedienſtungen, теп 
für das laufende Jahr ausdruͤcklich erneuert 
werden. — Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 10. Jänner 1847. 


wähnten Friſt zu überreichen, und ſich daſelbſt über 
das Alter, Moralität, über die geendigten Schu⸗ 
len, dann über die Kenntniß der deutſchen und 
polniſchen oder einer anderen flavifchen Sprache 
auszuweiſen. Auch haben die Kompetenten anzu- 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit einem 
der bei dieſem Magiſtrate angeſtellten Beamten 
verwandt oder verſchwägert find. — Vom Magi- 
ſtrate der k. freien Handelsſtadt 
Jaroslau am 27ten März 1847. 


ſpruch auf diefe Gegenſtände geltend machen zu 
konnen glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen 
vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen 
Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der 
k. k. Brodyer Kam. Bez. Verwaltung zu erſcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der 
angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verſah⸗ 
ren werden wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Brody am 14. März 1847. 


Gottlieb Viebig für wabnfinnig erflärt, und dem⸗ 
fefben ein Kurator in der Perſon des Ernst Trau- 
gott Scholz beſtellt worden iſt. 

Lemberg am 6. März 1847. 


Edicto monentur, ut declarationem de adcuuda, 
vel repudiando haereditate per se, vel enrum 
plenipotentes. aut vero por additum sibi off- 
ciosum curatorein exhibeant, et ўиз successionis 
probent, quo serus lapso unius anni termino, 
quoad hasredes de nomine solum notos, de 
domicilio vero ignotos hacreditas sub admini- 
stratione jndicis ео usque permanere debebit, 
don=c haeredes: de lege pro mortuis deelarari 
poterunt, et haereditas ita pertractabitur, arsi 
haeredes mortui essent, jam vero, quoad hao- 
redes tam de nomine quam de, domicilio igno- 
tos, lapso unins anni termino, hacreditas ipsos 
ceoncernens, qua caduca Fisco regio addicetur, 
salvo eorum per tempus pracseriptionis jure has- 
reditatem vindieandi. 
Leopoli die 23. Januarii 1847. 


- 


(1123) Kundmachung (3) 


zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Groß⸗ 
trafif zu Kolbuszow im Tarnower Kam. Bezirke. 


Nro. 3307. Von der k. k. gal. vereinten Kam⸗ 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung wird bekannt gegeben, 
daß die Tabak⸗Großtrafik zu Kolbuszow im Tar- 
nower Kreiſe zu beſetzen, und mit derſelben der 
Verſchleiß der minderen Stempelpapier⸗Gattungen 
verbunden iſt. 

Der Commiſſionär hat das Tabak⸗ Materiale 
und das Stämpelpapier bei dem 5 Зја Meilen 
entlegenen Subverlage zu Dembica zu faſſen. 

Demſelben find zur Material-Betheilung Sechs⸗ 
zig Vier Kleinverſchleißer zugewieſen. 

Dem Commiſſionär wird das Recht eingeräumt, 
iene Trafiken, welche in olbuszow in Erledigung 
kommen, oder deren Errichtung daſelbſt für noͤthig 
erkannt werden ſollte, durch ſelbſt gewählte In⸗ 
dividuen zu befetzen, fuͤr deren vorſchriftsmäßige 
Gebahrungen derſelbe jedoch zu haften hat. Die 
Wahl dieſer Indioiduen und der Standpunct, an 
welchem neue Rrafifen beſtellt, oder beſtehende — 
wenn letztere erlediget werden — eingezogen wer⸗ 
den wollen, iſt jederzeit vorläufig der vorgeſetzten 
Camm. Bez. Verwaltung anzuzeigen, und die 
Beſetzung oder beziehungsweiſe Einziehung ſolcher 
Trafiken nur dann geſtattet, wenn von Seite der 
leitenden Gefälls⸗Bezirksbehörde keine Bedenken 
dagegen obwalten. 

Der Verkehr belief ſich in den Jahren vom 1. 
November 1845 bis letzten October 1846 im 
Tabuk = Material auf 181 Centner, im Gelde 

auf é 5853 fl. 17 214 kr. 


im Stämpelpapier auf 300 fl. 34 kr. 


Zuſammen auf 6243 fl. 51 2J4 kr. 


Nach dem detailirten Ertraͤgniß-Ausweiſe, wel⸗ 
cher bei der Regiſtratur der k. k. gal. verein. Cam. 
Gef. Verwaltung, und bei der k. k. Cam. Bez. 
Verwaltung in Tarnow wahrend den Amtsſtunden 
cingefeben werden kann, beträgt, und zwar: 

Die Brutto⸗Einnahme an drei 
percentiger Tabaf-Provifion 
an zwei percentiger Proviſion von 
dem mindern Staͤmpelpapier 


180 fl. 57 kr. 


7 fl. 48 2a kr. 


an Tabak⸗Kleinverſchleiß⸗Gewinn 137 fl. 36 114 kr. 


Im Ganzen 326 fl. 21 34 kr. 
Werden hievon die Auslagen abgeſchlagen, Te 


(1142) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (3) 
Mro. 4521. Zur Aufbauung eines neuen Pfarr- 
wohnhauſes und eines Wagenſchopfens aus hartem 
Materiale dann Bewirkung einiger Reparaturen 
an der Kirche und am Organiſten⸗Wohnhauſe im 
Pfarrhofe zu Roznów, wird eine öffentliche Lizita⸗ 
zion in der hieſigen Kreisamtskanzlei am 30ten 
April 1847 um 9 Uhr Früh abgehalten werden. 


- 
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ſtellt jich der jährliche reine Gewinn mit beiläufig 
Einhundert Neunzig Sieben fl. 10 kr. C. M. dar. 

Das ermittelte Erträgniß unterliegt jedoch nach 
Maß der Zu⸗ oder Abnahme des Materialabſatzes, 
ſo wie der Auslagen einer Vermehrung oder Ver⸗ 
minderung, dasſelbe kann daher nicht als geſichert 
verbürgt werden, vielmehr wird ausdrücklich erklärt, 
daß nachträglichen Anſprüchen auf Entſchädigung 
oder Emolumenten⸗Erhöhung keine Folge gegeben 
werden wird. 

Der ernannte Commiffionär hat langſtens inner- 
halb vier Wochen, vom Zuſtellungstage des Ver⸗ 
leihungsdecretes, die Verlagsbeſorgung anzutreten, 
und zum Bepufe des ſtets am Lager zu haltenden 
zweiwöchentlichen Lagervorrathes noch vor der Ein⸗ 
führung in das Verlagsgeſchäft entweder im Ba⸗ 
ren 300 fl. C. M., d. i. für Tabak nebſt Geſchirr 
270 fl. und für Stämpelpapier 30 fl. zu erlegen, 
соет aber, wenn er das Materiale auf Credit An. 
beziehen wünſche, eine Caution in demſelben Be⸗ 
trage entweder im baren Gelde, welches bei dem 
Staatsfchulden⸗Tilgungsfonde verzinslich angelegt 
wird, oder in k. k. Staatspapieren, welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und ange⸗ 
nommen werden, oder aber mittelſt Beibringung 
einer, von der k. k. Kammerprocuratur bereits ge⸗ 
prüften, und von der k. k. vereinten Camm. Gef. 
Verwaltung als annehmbar anerkannten Hypo , 
thekar⸗Verſchreibung zu leiſten. ; 

Diejenigen, welche geneigt find, fih um das 
Commiſſionsgeſchaͤft zu bewerben, haben ihre ſchrift⸗ 
lichen verſiegelten Anbothe bis einſchließig Vierten 
Mai 1847 bei der k. k. galiz. vereinten Cam. 
Gef. Verwaltung einzubringen. - 

Dieſe Offerten, welche mit der legalen Nachwei⸗ 
fung der Großiährigfeit , des obrigkeitlichen Git- 
tenzeugnißes und mit der Quittung einer Gefälls⸗ 
Caſſe uber den Erlag des Reugeldes von Dreißig 
Gulden Convenzions⸗Münze zu belegen ſind, ha⸗ 
ben entweder die Verzichtleiſtung auf eine Provi⸗ 
Hen vom Tabak⸗ oder vom Stämpelverſchleiße, 
oder die beſtimmten Percente, welche von dem 
Tabak⸗ und Stämpelverſchleiße, oder von beiden 
angeſprochen werden; oder endlich den Betrag des 
jährlichen Pachtzinſes von dem Kleinverſchleißge⸗ 
winn, der in gleichen Monatsraten vorhinein an 
die Gefällscaſſe abzuführen ſeyn wird, mit Buch⸗ 
ſtaben ausgedruͤckt zu enthalten. 

Lemberg am 8. April 1847. 


Der Fiskalpreis beträgt 783 fl. 39 kr. C. M., 
nebſt dieſem Betrage werden faſt alle erforderli⸗ 
chen Baumaterialien in Natura beigegeben werden. 

Der 10te Theil der Fiskul⸗ Summe kommt bei der 
Lizitazion als Vedium zu erlegen. — Die Lizita⸗ 
zions⸗Bedingungen werden während der Lizitazion 
verlautbaret. 

Sandec am 13. März 1847. 
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(970) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (3) 

Nro. 7206. Von der k. k. galiziſchen verein⸗ 
en Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung wird bekannt 
gemacht, daß zur Verpachtung der zur Staats⸗ 
herrſchaft Jaworow im Przemyśler Kreiſe gehö⸗ 
rigen von Lemberg nur 5 Meilen entfernten 
Schwefelwaſſer⸗Badeanſtals zu Szkło, mit wel⸗ 
cher auch ein Schwitzbad vereinigt ift, am sten 
Mai 1847 von 9 bis 12 Uhr Vormittags in der 
im fogenannten Exbernardinerinnen Kloſterge— 
bäude befindlichen Amtskanzlei des Kameral-Ge⸗ 
fallen⸗Verwaltungs⸗Okonomats zu Lemberg von 
der hiezu beſtellten Kommiſſion eine öffentliche 
Verſteigerung werde abgehalten werden. 

Da in Folge einer unlänft vorgenommenen 
techniſchen Unterſuchung des Mineral brunnens 
ſich gezeigt hat, daß in denſelben ſüßes Waſſer 
eingedrungen, und dieſes durch Vermengung mit 
dem Schwefelwaſſer, die in letzter Zeit bemerkbar 
gewordene Schwächung deſſelben verurſacht hat; 
fo wurde dieſem Übel vollftandig abgeholfen, und 
es erfreut ſich nunmehr das Mineralwaſſer wie⸗ 
der ſeiner urfpriinglichen vorzuͤglichen Heilkraft. 
Zur Verwahrung derſelben werden an dem ver— 
deckten Mineralbrunnen zur Ausförderung des 
für Bäder nöthigen Schwefelwaſſers Saugwerke 
angelegt, das Waſſer ſelbſt aber wird, um der 
Ausdunſtung und Zerſetzung deſſelben vor dem 
hievon gemachten Badegebrauche zu begegnen, in 
einer verdeckten Waſſerleitung dem Wärm⸗Keſſel 
zugeführt. 

Zur möglich größten Annehmlichkeit und Be⸗ 
quemlichkeit der Badegäſte werden in den Ge- 
bäuden dieſer Badeanſtalt mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von mehr als 7‹00 fl. C. M. fämmtliche 
Wohnzimmer und Badefammern, fo wie auch 
der Tanzſaal, dann das Speiſezimmer mit Erhö⸗ 
hung des Suffits des Letzteren auf das vollſtan⸗ 
digſte reſtaurirt. Ohne in umſtändlicher Zerglie⸗ 
derung, dieſe allen möglichen Berückſichtigungen 
unterzogenen Verbeſſerungen aufzuzählen, wird 
im Allgemeinen bemerkt, daß in allen erwähnten 
Wohn⸗, Geſellſchafts- und Bade⸗Lokalitäten neue 
Fußböden in Kreutzleiſten gelegt, der Tanzſaal und 
das Speiſezimmer ausgemahlt, Letzterer mit neuen 
Armleuchtern (Luſtern) geziert, alle Lokalitaten 
gänzlich gereinigt, Thüren und Rahmen der Fen⸗ 
fter mit Ohlfarbe angeſtrichen, für die Wohn⸗ 
zimmer und Badekammer ſo wie für den Tanz⸗ 
ſaal und das Speiſezimmer die erforderlichen 
Einrichtungsſtücke, als: Tiſche, Stühle, Kleider⸗ 
fchranfe, Bettſtätten und Badewannen theils re- 
novirt, größtentheils aber, mit Bedachtnahme auf 
angemeſſene Nettigkeit neu angefchaft, ferner die 
beſtehenden Stallungen und Wagenſchopfen nicht 
nur durchaus ausgebeſſert, ſondern auch durch 
einen neuen Zubau bedeutend, und zwar bis auf 
-den Stand von 24 Pferden, und entſprechenden 


Wagen⸗Remiſen erweitert. Da alle dieſe Herſtel⸗ 
lungen und Anſchaffungen bereits in Angriff ge⸗ 
nommen worden ſind, ſo wird der Pachterſteher 
die Badeanſtalt wenigſtens bezüglich der neuern 
Einrichtung und des qualitätmäßigen Badewaſ⸗ 
ſers in vollkommen benützbarem Zuſtande mit 4. 
Juni 1847 übernehmen können, wenn auch die 
neuen Herſtellungen bis dahin vollſtändig nicht 
beendet fein follten. Zur Benützung für den Dache 
ter gebort ein Küchengarten im Flächenraume 
von 774 O. uad. Klaftern. 

Der Pächter hat das Recht, die vorhandenen 
herrſchaftlichen Gebäude mit allen ihren Beſtand⸗ 
theilen und Einrichtungsſtücken zur Aufnahme 
der Badegaſte, wie auch die Schwefelwaſſerquelle 
zum Gebrauche der Badenden zu benützen, und 
die Gäſte mit Koſt und Getränken zu verfeben. 
Die Reinigung der für die Badegäfte beſtimm⸗ 
ten Spaziergänge fällt dein Pächter nicht zur Laſt. 

Die Badeanſtalt wird alternative auf die Pacht⸗ 
periode vom 1. Juni 1847, und rückſichtlich vom 
Tage der Übergabe bis Ende Oktober 184» oder 
bis Ende Oktober 1852 ausgebothen. Die Kae 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung behält fich vor, das 
Reſultat der einen oder der andern Pachtausbiee 
thung zu beftätigen. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes 
beträgt 700 fl. C. M. 

Am 1. November 1847 wird, was in den bis⸗ 
herigen Pachtperioden noch nie der Fall war, 
dem Pächter zur möglichen für jeden Unter neh 
mer ſehr erwuͤnſchten Unterhaltung eines ange⸗ 
meſſenen Viehſtandes, auch der in Szkło unter 
dem Namen vaufgelaſſener Teich« befindliche herr⸗ 
ſchaftliche Wieſen- und Ackergrund im Flächen⸗ 
inhalte von 22 Joch 120 OQuadrat-Klaftern zur 
Benützung für die Pachtdauer übergeben werden, 
von welchem Grundſtücke er aber den abgeſon⸗ 
derten Pachtzins von jährlichen 25 fl. 15 kr. C. 
M. in den, hinſichtlich des Pachtſchillings für 
die Badeanſtalt feſtgeſetzten Raten und Termi⸗ 
nen, angefangen vom Tage der Übergabe dieſer 
Grundparzelle zu berichtigen ſchuldig iſt. 

Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe ſind fol⸗ 

ende: 

d 1) Zur Verſteigerung wird Jedermann zuge⸗ 
laſſen, der nach den Geſetzen und der Landes⸗ 
verfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für 
jeden Fall ſind ausgeſchloſſen: Minderjährige, 
Juden, Ararial-Ruͤckſtandler, und jene, welche 
wegen eines Verbrechens in Unterſuchung ſtanden, 
und verurtheilt, oder nur aus Mangel an Be⸗ 
weiſen entlaſſen wurden. 

2) Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizi⸗ 
tations⸗Kommiſſion den zehnten Theil des Aus⸗ 
rufspreifes als Vadium baar zu erlegen. Nach 
geſchloſſener Verſteigerung werden dieſe Vadien, 
mit Ausnahme desjenigen, welches von dem Beſt⸗ 


= 


bie thendgebliebenen erlegt wurde, zurückgeſtellt 
wer den. 


3) Der Pachterfteber ift verbunden, eine Raus - 


zion beizubringen, welche, wenn fie im Baaren, 
oder in öffentlichen Obligationen, oder in Pfand⸗ 
briefen der galiziſchen ſtändiſchen Kreditsanſtalt 
geleiftet wird, die Hälfte, wenn fie aber hipothe⸗ 
kariſch ſichergeſtellt wird, drei Viertheile des fuͤr 
die Badeanſtalt und den oben erwähnten Wie⸗ 
ſen⸗ und Ackergrund zufammen entfallenden ein⸗ 
jährigen Pachtzinſes, zu betragen hat. 

4) Der Pachtſchilling iſt vierteljährig voraus, 
und zwar ſechs Wochen vor Anfang eines jeden 
Quartals in die Jaworower herrſchaftliche Rent- 
fafje zu berichtigen. 

5) Vor der vollſtändigen Berichtigung der 
Kaution und der erſten vierteljährigen Pacht⸗ 
ſchillingsrate wird der Pachterſteher in die Ber 
nützung des gepachteten Objektes nicht eingeführt 
werden. ` 

6) Wenn mehrere in Geſellſchaft lizitiren, fo 
haften fuͤr den Anboth Alle für Einen und Ei⸗ 
ner für Alle. 

7) Wer im Namen eines Anderen lizitiren 
will, muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft ins⸗ 
deſondere lautenden gerichtlich legaliſirten Voll⸗ 
macht ſeines Kommittenten bei der Lizitations⸗ 
Kommiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

8) Der Lizitationsakt iſt für den, Beſtbiethen⸗ 
den durch ſeinen Anboth, für das Arar aber erſt 
vom Tage der Zuſtellung der Ratifikation ver⸗ 
bindlich. А 

9) Nach förmlich abgeſchloſſener Verſteigerung 
werden nachträgliche Anbothe nicht beruͤckſichtigt 
werden. ` 

40) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von 
den Unternehmungsluſtigen angenommen; dieſe 
muͤſſen aber mit dem vorgeſchriebenen Vadium, 
welches, wenn es die Parthei wiinfcht, bei einer 
der in der Provinz befindlichen Gefällen⸗Samm⸗ 
lungs-Kaſſen erlegt werden kann, und in dieſem 
Falle mit einer Kaſſequittung belegt ſein, den 
beſtimmten Preisantrag nicht nur in Ziffern, 
ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt, und 
keine Klaufel enthalten, die mit den Beſtimmun⸗ 
gen der Pachtbedingniſſe nicht im Einklange 
wäre; vielmehr muß darin die Erklärung ent- 
halten ſein, daß der Offerent die Pachtbeding⸗ 
niſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt unter⸗ 
ziehe. Offerte, welche diefe Eigenſchaften nicht 
haben, werden nicht berückſichtigt werden. 


(1143) Lizitazions⸗Ankündiaung. (3) 
Nro. 4018. Nachdem die auf den 12. April 
1. J. ausgeſchriebene zweite Lizitation, wegen 
Verpachtung der im Stryer Kreiſe liegenden zur 
Kaal. Herrſchaft Dolina zugetbeilten Kaal. Gü⸗ 
tern Turza magna und Bolochow ohne Erfolg 
geblieben iſt, ſo wird zur Verpachtung dieſer 
Guter auf. die Zeit vom 1. April 1847 bis Ende 


4453 — 


Zur Vermeidung von willkuͤhrlichen Abweichun⸗ 
gen von den Erforderniſſen eines ſchriftlichen Of⸗ 
ferts wird bier ein Formular beigefügt nach wel⸗ 
chem ein ſolches Offert zu verfaſſen ift. 

»Ich Endesgefertigter biethe für die Pachtung 
»der zu Szkło auf der Staatsherrſchaft Jaworow 
»beftependen Schwefelwaſſer⸗EKadeanſtalt auf die 
»Zeit vom 1, Juni 1847 und rückſichtlich vom 
Tage der Übergabe bis Ende Oktober 1849 oder 
1852, je nachdem der Offerent das Objekt für 
»die eine oder andere Pachtdauer zu übernehmen 
„Willens ift (den Jahres⸗Pachtſchilling von (Geld⸗ 
»betrag in Ziffern) fl. kr., das iſt (Geld⸗ 
»bettag in Buchſtaben), wobei ich die Verſiche⸗ 
stung beifuͤge, daß ich die in der Ankündigung 
»und in den Lizitationsbedingniſſen enthaltenen 
»Beſtimmungen genau kenne, und befolgen wolle. = 

»Als Vadium lege ich im Anſchluße den Be⸗ 
»itag von д fr. baar, eder die Quit⸗ 
stung der Bezirks- (oder Filal⸗) Kaffe zu =. M. 
über den Betrag von fl. kr. bei.⸗ 

”.... Am (Tag und Monat) 1847.“ 

»(Figenhändige Unterſchrift mit Angabe des 
Charakters und Aufenthaltsortes). 

Die ſchriftlichen Offerte ſind bis zum Lizita⸗ 
tionstage bei der k. k. vereinten Kameral⸗Gefäl⸗ 
len⸗Verwaltung am Tage der Lizitationsabhal⸗ 
tung aber, und zwar noch vor dem Schluße der 
mündlichen Verſteigerung, der Lizitativns⸗Kom⸗ 
miſſion verfiegelt zu uͤbergeben, von welcher fie 
nach vollendeter mündlichen Verſteigerung, das 
iſt, nachdem die Lizitanten erklärt haben werden, 
daß fie ſich zu einem weiteren mündlichen Anbo⸗ 
the nicht berbeilaſſen, in Gegenwart der Lizitan⸗ 
ten werden eröffnet, und bekannt gemacht werden. 

Als Erſteher wird derjenige angeſehen werden, 
der entweder bei der muͤndlichen Verſteigerung 
oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Beſtbie⸗ 
ther bleibt. 

Wenn der mündliche und fehriftliche Beſtboth 
auf einen gleichen Betrag lauten follten, fo wird 
dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen 
ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, die 
ſogleich an Ort und Stelle von der Lizitations⸗ 
Kommiſſion vorgenommen werden wird. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe kann jedermann 
bei der Regiſtratur der k. k. vereinten Kaal: Ger 
faͤllen⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden einſeben, und werden auch bei der Ver⸗ 
ſteigerung den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Lemberg den 19. März 1847. 


Maͤrz 4853 unter den im Amtsblatte der Lem⸗ 
berger polniſchen Zeitung Nro. 32, 33, 34, 39, 
40 und 41 eingeſchalteten Bedingungen am 30. 
April 1847 bei der k. k. Kaal. Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Stry in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
die 3te Verſteigerung abgehalten werden. 
Von der k. k. Kaal. Bez. Verwaltung. 
Stry am 13. April 1847. 
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Doniesienia prywatne. 


118 — E r — 
(ae Wspomnienie pośmierine. 
Dnia 16. Kwietnia b. r. zmarła w Krakowie, Lucia z Hrabiów Wodzickich 
Hrabina Przerembska, opatrzona SS. Sakramentami, przeżywszy lat 77. — 
Pani ta, właścicielka dóbr w obwodach Tarnowskim i Bocheńskim, oraz w Królestwie 
Polskićm , była wzorem cnót staropolskich, pobożności, ludzkości i czynności. Od 
roku 1841, w którym zszedł z lego Świata mąż jej Adam Hrabia Przerembski, tego 
imienia ostatni, poświęcała się sama rządowi dóbr, pełniąc obowiazki matki i obywa- 
telki, ztaką rzeczy znajomością i wyźszćm wykształceniem umysłu, Ze ktokolwiek ja 
zaznał, bezstronnie uwielbiał w nićj, przykład rzadki, przymiotów męzkich przy nie- 
wieścićj skromności. — Takic było całe jéj Życie, taki i koniec, zasnęła snem spra- 
wiedliwych, zachowując до samój chwili zgonu, przytomność władz myśli, blogosta- 
wiąc kleczace wokoło nićj grono potomków, przyjaciół i domowników, z wniesionym 
do nieba wzrokiem, oddając się bez łękliwości, pelna nadzici, w opiekę Twórcy. 
Śmierć ta rozrzewniła publiczność krakowska, a pamieć tćj szanownćj Osoby zasłu- 
guje na udział powszechny. 


1183 | А > 1 
Ra Dworek do wynajęcia. * 

Na Grodcchićm przedmieściu pod Nrem. 272 24 jest Dworek skladajacy się 
z pięciu pokojów, z dwiema kuchniami i dwiema piwnicami, także z stajnia i gruntami na 
trzy lata do wynajęcia. Blizsza wiadomość w browarze Nikischa pod Nrem. 237 2/4. 


(1197) Poszukiwane są większe i mulłejsze dobra ziemskie badź 
па kupno, bądź na dzierżawę, szczególnie w obwodach wschodnich naszego kraju. 
Interesowani racza nadesłać (franko) wyciągi z iuwentarzów, wraz z oznaczeniem ostatnićj ceny. 
pod adresem St. Przyłęchieg0., we Lwowie na ulicy Szćrokićj Nr. 12 2/4. (1) 


(1198) Państwo Medyka pod Przemyślem ma do sprzedania przeszło 400 kóp 


sadzonek chmielu saadzkiego. Bliższa wiadomość u rządzcy tegoż pań- 


stwa, — poczta Czechinie. (1) 


0% Jest do najęcia 1wsze i 2gie piętro 


we Lwowie w kamienicy Doktora Weinreha przy ulicy Szerokiej pod Nm, 
52 214. Każde z tych piatr oddzielnie do wynajęcia, składa się 2 ośmiu pokojów, kuchni, 
strychu, piwnicy, a na żądanie dodana będzie stajnia i wozownia. — Bliźsza wiadomość 
u właściciela w tymże domu na dole mieszkającego. (8) 


m 72 , е e е е 2 
KS? Wieś do wydzierżawienia. 2 
Wieś Dolhomoseiska w cyrkule Przemyskim na trakcie Wićdeńskim , od Lwowa 
i Przemyśla o mil 6, od Gródka, Jaworowa i Rudel o mil 2, od Sadow&j Wiszni 1/4 mili, 
z austeryją wieli:a na gościńcu, we wsi z dwiema karezmami i młynem о trzech kamieniach, 
jest do wydzierzawienia na lat sześć. Bliższe objaśnienie w tym względzie udzieli krajowy 
Adwokat W. Leszczyński, pod Nrem. 13 przy ulicy Szćrokićj, lub wtćjże wsi. : 


(1238) Dwie kamienic we Lwowie do sprzedania. 


Wiadomość w handlu korzennym Pana Jana Bawankiewicza pod Nrem. 444 1}4 na, 
halickiem. (3) 


